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5paß im Schnee... haben diesmal eindeutig 
die anderen, denn als Donald werde ich mal 
wieder gnadenlos vom Pech verfolgt und habe 
eine Niederlage nach der nächsten zu verkraften. 
Als Phantomias hingegen mache ich eine 
erstklassige Figur. Allerdings muss ich mir erst 
einen Namen als Superschurke machen, bevor 
BB: ich an den Boss der Einser-Bande herankomme, 
hinter dem ich eigentlich her bin. Ihr werdet staunen, wie gut ich den 
„Maskierten Marodeur” spiele! Und Glück habe ich schließlich dann auch 
noch. Als Gustav und ich versehentlich aus der „Quelle der Umkehr” trinken, 
werde ich mit einem Schlag zum Glückspilz und darf faulenzen, während 
Gustav schuften muss. Ist das nicht herrlich? _ 
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dr 2 Rache ist süß 5 
Der hüpfende Geldspeicher 33 

C> = Allein unter Piraten 58 
77 5 Einer ist immer der Dumme... 92 
= Die Quelle der Umkehr 93 

> = Superschurke mit einem Schlag 118 
| Hexenwahn im Hochgebirge 148 
> Agentur „Herz & Hand” 166 
= Eisige Happen 200 

c> | Spaß im Schnee 223 


Drückt Donald die Daumen, 
dass sein Glück diesmal 
etwas anhält! 


MIAS 





Ja, feuert ruhig aus allen Rohren, mich werdet ihr 
trotzdem nicht besiegen! Euch zeig ich's! 


[ Da geht's vielleicht ab! 

4 Die Schurken haben 
Superduck in eine 
fiese Falle gelockt. 


"“ Abererschafft W 
das schon! Schließlich 8 
schafft er's immer! 


Dir klopf ich den Lolli [_ 
aus der Luke, du 
lästiger Lutscher! 


a 


Jetzt wird's heftig. wg —ı) = He! Halt! 
Einer nach dem x j Das | 
anderen... darfst du nicht! 





Rune Meikle (Story), Flemming Andersen (Zeichnungen) 


Wir wollen doch Ich will auch Und ihr Würmlinge habt den ganzen Tag 
unbedingt wissen, wie | so einiges! noch nichts geleistet! Ich darf euch also 
Superduck die... | höflichst an eure 
| ' Pflichten erinnern! 





Während ich euren Stapel mit Superduck-Filmchen ent- 
sorge, könnt ihr euch hemmungslos in Haus und Hof aus- 
toben. Tick und Trick kümmern sich sicher mit Freuden 
| " um den Abwasch... 


„während du eine fröhliche Run- / Ich wünsche, dass hier alles blitzt und 
de mit dem Rasenmäher drehst. /| blinkt, wenn ich von meinem Picknick 
Be 1 | mit Daisy zurückkomme. 


Der Alte hatdochenen W Er Rache ist süß... Ein einig Volk won 
Vollschuss! Wir sollen uns | schäkert | Lust auf ein | Brüdern wolln wir 
hier abhetzen, während er und wir Spielchen? B- 

sich faul im Gras aalt. dürfen Ä 

: ıp schuften. 

Typisch! 


\f Hallo, Gärtner Track. Jf Ich fürchte, dazu D/ Ich wünschte, Superduck 
\ Die Vergeltung ruft! 41 de uns retten. Oder zumin- 


/ 
| 


| 
1 


Onkel Donald hängt 
mal wieder den Autoritären raus und 
hat unsere ganze Superduck- nn F - 
Sammlung abgegriffen. Ä = 4 Klingt klasse! Dann 
a 1 I nichts wie los! 
schreit förmlich 


nach Rache! 


ia binichzuge- /2 würn ; 
0 V R schwächt. j\ n dest den Rasen mähen. 
ZEN ® RI | 





a 


Vielleicht war ich etwas k 1A „aber als Erziehungsbe- 
' | ee durchgreifen! Ä 


Die Sonne lacht, mein 
Herz erbebt, wenn deine 


I Besonders, wenn sie 
| stinkfaul sind und nur Te „Schönheit es erlebt! 


I Superduck-Schund 
konsumieren. 


f galant? Na, na, 
du Charmeur! 
in Poesie brauch ich vielleicht noch 
steigt in die Kutsche und seid quter Nachhilfe, aber meine Sandwichs 
Dinge, auf dass zu einem Picknickplatz 
sie hurtig uns bringe... 





Donald, wie wundervoll Ein. ee All dies ist nichts im Vergleich 
: n Were Fr mit meinen schmackhaften 
ee für ein ur Schnittchen. Die Aussicht 








„lässt die | 
Aussicht glatt | 
verblassen. 
A Wetten? 


Würzig trifft's 
nicht ganz. 


Ehrlich gesagt, kann ich es | Mampf! Mömpf... selt- 
selbst kaum erwarten, sam würzig im Abgang... 
etwas zu Knuspern. | 


Was sag ich... feurig. Furios! 
Ich sehe Sterne, Planeten, 
ganze Universen! 





Schmackhaft, | _—— 
wie? Ich könnte platzen Ich bin verun- 
vor Wut! Das war das staltet, hungrig 
schlimmste Picknick und auf dem 
meines Lebens! f Heimweg! Auf ja 
nicht mehr an! 


Kicher! Das war 
der erste Punkt für 
Superduck! _ 

n ee - A 


Ja, und wir 
| haben gerade mal 
angefangen! 
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Schluck. Gluck. 
Gurgel. Sauf,. 


Mein Gefühl sagt mir, dass hier 


irgendwas nicht stimmt. Nur was, 


ist mir noch unklarl 


Ab sofort spielen 
wir die Unschuldslämmer. ) 





Endlich meckert mein Magen nicht 
mehr. Nunmehr gilt es, Daisy zu 
besänftigen. Diesmal aber nicht mit 
meinen Kochkünsten... 


Fein, ich bin wieder in Reimlaune. | 
Das gibt meinem Gesang die 


— __ richtige Ausstrahlung! 


H : a’ 


Tihi! Au- 
weial Wir soll- 
ten unserem 
Onkel helfen, 


„sonst kriege ich noch | 
einen Topf an den Kopf! 


Jetzt 
oder nie! 


nd 


’Grummel! Es ist immer dasselbe: 
Donald versagt und ich muss es 
n ausbaden. 





Zum Glück bin ich für alle Notfälle ge- | 
rüstet. Wozu gibt es schließlich die kühne 
Kraft der Kosmetik? mm 


[1% = 
Donald, bist ern taht hoch. die Macht ist 
im t steht hoch, die Nacht is 
GE jung -ich bin es, der da für 


Ä Baum? n dieh sung! 
rad sr wo 


schön. Äber \ 
warum tust du 
Ich bitt 
- um Verzeihung für die 
Schmach am See, dein er- 
littenes Leid tut 
#° meiner Seele weh. X | 





Ich habe hier Opernkarten für meinen \ Komm doch mit mir, brich nicht geil 


Schatz, Arien und Ouvertüren vom | mein Herz; komm dach mit mir, 
allerbesten Platz! ——Ü sonst leid ich 


Ach, Donald. 
Seufz! 


hoch singt, kann 
auch tief fallen! 


he Japs! De-der Baum hat - 
Ben mich abgeschüttelt! Donald, was ist 
| denn passiert? 





Meine preisge- T Und mein Es hat wohl auch was 
krönten Blumen! schönes neues , abbekommen, wie? 
u Fenster! 


F Wa-was ist 
damit? 


Ä Uff, ich hab: 
Uups! Höchste sie wohl abgehängt. Warum geht 
Zeit für einen ge- | heute eigentlich alles schief?_ 
ordneten Rückzug! j 


‚und 


[ nicht nur wegen dieser gammeligen f Superduck wäre stolz ' 
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Gräte, auf uns. Wir haben Onkel 
| Donald gezeigt, 
\ was eine Harke ist! 4 





Grr! Schnaub! Die Würm- | Obwohl... Gewalt ist kein Mittel. In 
linge stecken dahinter! Sachen Erziehung ist ein subtiler Schock 
& mitunter sinnvoller und vermittelt... 


m Natternge- 
zücht! Das schreit 
nach Züchtigung! 


Beiße nie die Hand, Hm... die kecken Kümmerlinge sind 
die dich füttert! doch verrückt nach diesem Super- 
| duck, oder’ 


Wenn ich mich recht erinnere, 
müssten hier noch jede Menge Faschings- 
klamatten liegen. 


Sie 

könnte 
zurück- 
schlagen - j 

sozusagen! | 


Er 


j ap! Kg 
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Genau das W 
hab ich 
gesucht! 


Rache ist zwar 


Mein altes Ringerkos- Hihil! Haha! Ab in die Falle, Männer, 
tüm! Hier ein kleiner 4 bevor der Alte checkt, dass wir weg 

Schnitt, dort etwas Far- 

be, und schon... hehe! 


= Entsetzlich, 
diese Sprache. 


Na, das ändern 
„Wir auch. 


süß, aber wir sollten es fürs 
Erste nicht übertreiben. - 
| — = Hoohoohoo! 


Keine Peilung! 
Das kam von 
_ draußen. 


A 
m 


F 


| 


— | 
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Hahahaaa! Hehe! \. 


- Kurios. Das klang 
doch genau wie der 
Sschlachtruf von 
Superduck... 





Me 
ANAASSENT 
EM ERN 


un 
LERNTE 


iR 
RUAANN 
TTERENSRN 


EHER 


44h 
Mh 


ZEN 
B 


f In 


WELL 


Gar nichts geht! Ihr wisst 
sicher, dass ich Entenhausen 
gegen Scharen von schäbigen 


Schurken verteidige. Aber heute | 


habe ich mein Soll erfüllt! 


Aber sicher, 


re N 
Wahnsinn! Jungs! 


Sie kennen 
unseren Onkel? 


ie redet ıhr denn‘ 
Geht ihr nicht zur 
Schule? 


Ich wollte zum Feierabend 
noch kurz bei meinem alten Freund 
Donald vorbeischauen. 


Schließlich ist er mein 
bester Freund und alter 
Weggefährte! 


Onkel Donald 
hat nie was 





| Natürlich nicht! Er hat sich zum Stillschweigen | 


verpflichtet. Donald weiß, was sich gehört. 
Da fällt mir ein... 


„ar hat mir 
erzählt... 


Ja, wir haben 
! unserem Onkel 
> ein paar Streiche 
gespielt. 


Das wären wir, 
Superduck! 


So? Äh... hat er das? Nun, ich werde 
ihn diesbezüglich zur Rede stellen! 


Oh... 
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In der Zwischenzeit sucht ihr einen Weg, 
um seinen untadeligen Ruf wiederher- 








klasse! LI 


...dass ihm heute einige überaus 
ungewöhnliche und unangenehme 
Unglücksfälle zugestoßen sind, 


Schluck! 
Wir... äh... 


—— (or 

=: 

nn = 

=: 
ip 


_ #—- u 
SF 


j ‘Sie müssen uns verstehen! 
So ist das J,LFT hat völlig grundlos unsere 


ganzen coolen Super- 
duck-Filme kassiert. | 













zustellen! Verstanden? 
} ! EHRE 


Verstanden! 
Logo! Geht 






Denkt daran, ich ww Und arbeitet an eurer | Donald, das war brillant! Hehehe! 
behalte euch im 4% Ausdrucksweise! | Die Kinder haben mir die Nummer 
Auge! Fr Hille Adios, amigos! voll abgekauft. 


' Mörgen verstaue ich das 
» Kostüm wieder auf dem 
Dachboden, aber jetzt... 


7 ...wird es Zeit für den ” 
zweiten Akt: Der verzweifelte 
Onkel kehrt zurück! 


EEE TEBERZR SE 
RR N 
Bi, PAR 


„Ich bin erledigt. ff 0 weh, Tante Daisy scheint ihn aber ATI 
Einsam und allein. // mächtig gerupft 
r Im } zu haben. 
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Die Sorıne meines 
Lebens ist im Sinken, 
Schwarze Wolken verdun- 
|keln meinen Horizont... 


ss 
N 
an x 


Ahm... wir müssen 
dir was sagen, Wir 
haben dich vom 
Baum gestoßen, 
Onkel Donald! 


N 


RR 
N 
> 


N 
N 
S 


Wie? Was? Und die scharfen 
Schnittchen? Wart ihr das etwa 


ARTEN 
REN 
N 


Und wie soll 
un \ ich euch jetzt angemessen 
=, bestrafen? Habt ihr eine 

brauchbare Idee? 


milde. Ich denke, unter diesen Umständen 
! kann ich euch fünf Minuten Superduck 
Fr Uff. Su-super. u — = leise 
u Wir sind dabei! | N er ji 
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Keine Sorge, 
Tante Daisy! 

Wir pflanzen 
auch neue 


<< f 


£ s ist fein, 
r Jungs! 


NM 
| 
h 


Donald und 


und reparieren 
dein Fenster! 


ich gönnen \ 


uns solange ein Picknick 
im Vorgarten! | 


Ich bin so 

rein wie weißer f 

) Schnee, tu 
niemals meine 
Täubchen | 
weh... 


Wie artig die 
Buben ihren Unfug 
h ausbaden. 


vorbei, Also, halten wir uns besser ran und 
die Lauscher offen. 


X Alles eine Frage der | 


Erziehung. Man muss | 


ihnen nur zeigen, was 


gut für sie ist. 





Jawonhl! 


Dann ab nach Hause, Kinderlein, 
Sofort! 


und kümmert euch um eure Haus- 
aufgaben. Aber hurtig, ja? Keuch! 
| Geht klar! 


Die Kleinen sahen 
müde aus. Bist du nicht etwas . : Daisy, | 
hart zu ihnen’? — Ä Licht meines Le- | 
Vergessen wir die gl bens, Stern mei- 
A Knaben und reden „ A | 
wir über uns. eat 


Pi 
Na bitte! Etwas 
Gesang und Gesäusel und alles ist wieder \ Die Superduck- 
im Lot! Freitag kommt sie zum Essen und I IMaskerade hat 
1 Isich in null Kom- ner Fantasie 
ma nichts ausge-% freien Lauf 
Ä lassen! 


einem Filmchen hinterher. 
' Guten Tag, 


Herr Duck! zahlt und ich... 
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Wären die Herren 
nunmehr bereit zur 
Nachtruhe? 


Stöhn. O ja, f ich bin todmüde. Harte Zeiten, wenn 
mehr als das! 


Onkel Donald das Kommando hat. 


Gähn! Ich überneh- 
me die erste Super- | 
duck-Wache. 


ft \Ner weiß, viel- 
leicht kommt er 
heute wieder. 


Da ist er! 


WEEZEHT. > ) Raus aus den 
' RZ Ka Sf Federn, Brüder! 
Zum Glück hatte ich noch ein Misere 27 A a. 
paar Knallfrösche von Silvester 
übrig. 


Ich wusste, dass 
A eruns abcheckt! 












Zumindest 
Donalds Tage 
sind mehr als 
angenehm... 


Schon erschöpft von dem bisschen 
Putzen, Tick? Nur nicht schlapp- 
machen, die Pflicht ruft! 
















en U A 
rs 
' 
f 
[ in 


1 
\ 
7. 
« 






"Ich hör nichts, W 
Onkel Donald! | \ 


Wie du siehst, Bi | TE " 7 72% f Kopf hoch, Rücken 
aufgeräumt wer- Fi -_ - A en Gemecker! 
den. Also, bring Je r nn —— 
die alter Tele- 4 


Oha! Ich glaube kaum, dass | Track mähin mit % Was weiß ich! Bring 
Onkel Donald den Toaster | | dem Teil? das Ding auf den 
abkippen will. ! ' Dachboden! 
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Gute Idee, das 
mache ich. 


abgelinkt! Aber im 
großen Still 


5o, jetzt aber 
schnell, bevor 
Onkel Donald 
mich vermisst, 


duck-Kostüm! Das darf doch 


einfach nicht wahr sein! 


Jetzt ist 
Sogar noch besser! er dran! 


Was denkt ihr? 


577, 





Alle Aufgaben erledigt. | Brav, brav, Buben! 
Wir gehen dann ins Schlaft schön, 
Bett, Önkelchen! u — 


Die Superpfeife ist 
im ÄAnmarsch! 


Sein Auftritt 
wird auch immer 
schräger! 


Von wegen 
brav... hehe! 
Ist das Teil & 
griffbereit? 


Hallo, Kinder! Nanu? 
Warum seid Ihr heute nur zu 


„und mit diesen Gedanken, 

ehrliche Arbeit und einen sau- 

beren Wortschatz betreffend, 
lasse ich euch zurück und | 
widme mich wieder dem Kampf 


Viel Glück, 
== Superduckl! 
























| Freitag, Abendessen. 
Die Kinder sind sanfter 
und serviler denn je... 






Ich hab sein Gefasel 
gehört. Ätzend! Aber 
jetzt linken wir ihn ab, 

{ dass es nur so rauscht! 


Brüder, 
diesmal war 
[| er groß in 






Ach, Donald, es 
schmeckt alles 50 
delikat! 





Welch süße Zeit 
der Zweisamkeit, 
meine liebste 









Nr, 






Haben das 
wirklich die Kinder 
_ zubereitet? 





[ Sie wissen eben, dass nur harte Arbeit und 
eine geschliffene Sprache ihre Zukunft 
golden färben kann! 


72 


O ja! Mit stiller und inniger 
Hingabe! Mein quier 
Einfluss! Hehe! 





Das Sofa steht einla- Här sie dir 
dend bereit, werter an! 
Onkel! Ä ' 


Dieser Film ist etwas ganz Beson-“ 


deres, mein Augenstern! 


Bitte sehr, 
Bananen-Milchshakes 
und eine Schale zum 
Nachfüllen! 





t Ach? Das 
| lob ich mir! 


Ich habe mir bereits 
erlaubt, deine Lieblings- 
DVD einzulegen! 


Ich hab ihn mir 
schon 15-mal angesehen, da 
er mich so an uns erinnert. 


-* Der Film heißt ‚Romanze 
in Rosa" und handelt von 
meinem Lieblingsthema... 
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..der Liebe! Lord Duckingdale, der | | Edel! Hilfreich und gut! 
„ Held, ist ein Mann ganz nach Ehrlich und... 
meinem Geschmack! 


‚Harhar! Die Rache ist mein! Jetzt werde ich | |...kann ich den Kindern alles erzählen. 
den Würmlingen mal so nichtig heimleuchten. Jetzt gibt's eine Lektion in Sachen 
Als dieser alberne Superduck... | | Hausarbeit und Pflichtbewusstsein! _ 


Ä Wenn ich mit 
denen fertig bin, muss 
\ ich keinen inger mehr 
rühren! 


Das bist 
ja du? 





Wie haben die Kinder mich 
durchschaut? Ich war doch so 
umsichtig und... 


f Was hat das zu bedeuten? Hast du die | 
armen Kleinen reingelegt? Und das 
- nennst du Erziehung? Pfuil 





Das 
gibt's doch 
gar nicht! Wie Ist 
das möglich? 
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dass wir noch ein paar 


IM) 
| wasserfeste Böller hatten. 


RRRRT TERN ENRRTRNNETTENTITTITTTTNDDITTEN 
N N 3 N NIIIN \ \ em Krasse Kiste! Gut, 
Ä ra 


1 up“ 
Rs 


4 


Spar dir die Spucke! Unsere Video- 
kamera lügt nicht. Wir haben dich 
dass du uns reingelegt, 
ausgenutzt und die Ehre von 
Superduck beschmutzt hast, 


uf. fSpotz! Blubb! Aber...| | 
„ aber... ich, äh... 
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7 — = " = F E 
jun Ich hab genug gehört, Donald. Oha! Jetzt 
| De Fass Oder soll ich dich lieber | | dreht er voll 
gr an = er 1 „Superduck" nennen? Ab so- | durchi Dem 
al fort gehe ich lieber mit Gustav | raucht die 


Ger 


ze ee — 
r ' - d 
nu 


je Rei- 
mmer! 


| Was treibt euer \ Er lässt ein wenig die Seele \ 
irrer Önkel da? baumeln. Wenn er sonst etwas 


Gefällt dir das Lied 
Tarıte Daisy”? 


Spiel's 
noch mal, 
Track! 

















Seit einiger Zeit ei Wi \ r& \ ) Bn 
werden die AH ‚Ta fr 
| Bewohner von | IL 221 9 m 
| Entenhausen NINA AT Te 
nachts unsant PT Y 
geweckt... ar 
AU 
= 


Was ist denn da 
| los, Onkel 
. Donald? 





Manuela Marinato (Story), Graziano Barbaro (Zeichnungen) 
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Und die Nach- 
barn offensichtlich 


Ö nein! 





34 


f Sie sind sein Neffe! Leider Ist das nicht alles! Ich 
Sagen Sie ihm, wette, morgen müssen wir wieder 


dass das aufhören r % zur Arbeit antreten 
muss! Sonst u r 


setzt es was! / 


Wir sollen die Ku- Exakt! Recycling ist 
‚ geln also wieder ug das Zauberwort! 
1 ausbuddeln? 


Grmbil Du raubst uns nicht nur den 
ei Schlaf, du quälst uns meinen alten Speicher 


Zum Glück kann ich mich auf 


auch noch bei Tagel _1| verlassen! Der ist 


und schaufle! solide und Zu 


Es geht immer- 
Sa hin um mein 
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J6 


‘Von wegen! |] Was sagst du Hier! 


Er hat einen da? Wo? _ # Und zwar 
Riss! m vom Keller... 


- Der Geldspeicher Fl in 


‚sich zusammen! Achz! 


Ich fürchte, nicht nur 
der Speicher muss 
gründlich renoviert / 
werden, sondern 
auch Onkel 





Interessant! 


Vielleicht stellen SR EN Fach- 
Jetzt bist du die Fachleute ja leute! Und die | 
schon volle drei Tage ! | fest, dass der HE IE auch, 
) da unten! Willst du 9% | Schaden gar 4 / noch bezahlen! 
a unten! Willst du 2 nicht so groß Nein, ich bleibe 
nicht mal wieder \ hier unten! Bei 
. raufkommen? 7 \ Wasser und Brot! 


Niemals! Lieber opfere 
ich mich und esse | 


noch einen 
ihr auf! 


Schinken, Herr 
Duck! Soll ich den 
| jetzt wegwerfen? 





Die Fachleute 
wären danrı 
jetzt so weit! 


ren wir für nichts! 
Überallsind 77 
kleine Sprünge 
und Risse zu /l 
sehen! 


Sicher! Jeder Böllersc 
Speicher bis In 

die Grund- 

festen! 
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Mampfl Und? Gibt es 
schlechte Neuigkeiten? 


‘ Tja, sie könnten 


schlechter 
nicht sein! 


Ih 
Ilı 


N! 


AN 


| 
Y 


au 


N 


kommt von den Vibrationen, 
nen Sie dieses alte Gebäude 
aussetzen! 


i 


er m 


„iu m 
| ei --_ L| 





Ich 


ehe ganz entschieden davon 
aus, dass Ihr Geldspeicher platzt wie 
eine Melone! Nach, sagen wir... 








_ nach zehn weiteren Kanonen | 


schüssen! 


F 


Wenn Sie gestatten, 
nehmen wir unser 
Honorar gleich mit! 


ze 3- zz 2 | 
> ZEUG, 
NIT FT PZ 


ee Fr 












 Stöhn! Mit nur zehn Schüssen vertreibe 


Und wenn du den 
Speicher endlich 


renovierst? 


EI 
ad 
IT CH, 


N y 
die 


kn HR » ® 
(@* 
nd 


I 


h 


4 
|} 
| 


f 


i 


aI 


RN 


mich ein 
Vermögen! 


ich die Panzerknacker doch nie! Und 


beim elften bin ich ruiniert! 


Auch ein Geldspeicher muss | 
von Zeit zu Zeit repariert F 


| werden! 
Pah! Damit h 
sich die Bauleute an 
ax, Mir gesundstoßen? } 
a Nichts da! 
zur 


ap‘ 
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Vielleicht fühlen sie sich ja auch geehrt, für 
einen so berühmten Mann wie dich arbei- 
ten zu dürfen! Wo- 
möglich geben Sie 
dir Rabatt und... 
| 


Ss 
1 


} 


{ #-=t 
EN ne Me an , 


Dann liefert man 


| mir Unmengen, 


an Ideen! 


Worauf du Gift 
nehmen kannst, 
hihihi! 
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| | Gewinner des Wett- 


Genau! Ich 
| veranstalte / 
\ einen Wett- ‚ig 
bewerb! 


Meinst du, darauf 
fällt einer 


...kriegt nur der 


bewerbs! Hehe! 





Hauptsache, 
er lässt uns A 
wieder 


So was! Er will einen 
Bau, der jeder 
Erschütterung 
| standhält! 


schlafen! 


= a Ye 

. Mu! F 

Ik i ” Ra 
Bun u 
le | 





Welcher Architekt wird 
es wohl schaffen, 
solche Bedingungen 
. zu erfüllen? 


Ich sehe mir die Pläne 
gleich im Rathaus an! 












Das Gebäude muss 
nicht nur den Panzer- 
knackern, sondern 
auch Hexen wider- 


Er macht 
tatsächlich 















Es klappt! Ein 
paar haben schon 
angebissen! 






Ich hab den | 
' Bürgermeister von (8 
a dem Wettbewerb über- | 

zeugt! Es geht ja II 
. um was! 







41 


Hehel Er gibt r Wir essen also heute 
einen Empfang für | 4 gratis! Gut, was? 
alle Teilnehmer! — 


[| Bald eV Äh... wir könnten 
|| darauf... (eb jetzt anfangen, 
II a3 Herr Duck! 
Die Namen A 
interessieren 
\ mich nicht!_-$ 


der Entwurf 
wenigstens halb 
ı so gut wie diese | 


7 Der Speicher ist von\ 


Em TR einer luftgefüllten Le 
KK NA el Hülle umgeben, die 
ne > Ä 


ee jede Erschütterung 
VW’ abfängt! 
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Meinen Sie? | 
O ja! Geradezu || aihst du mir mal| 
y evolutionär! /\ deine Olive 


an Donald? 










er „rT— 
BB 2027 A 





VEN 


Aus dem Vorschlag wird nun 
wohl doch nichts! 
Auf Wiedersehen! 








n 
ll? nicht tanglort 
g7 


Schon tritt der nn V N = ” Der Speicher schwebt in 
Nächste an... Ca a A ee) der Luft und kann daher 
SUITE mn ZZ en von Erschütterungen 
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Außerdem ist er so auch 
vor Überfällen von unten 


Hm... und wie viele & 
Taler passen da rein? 


| Nur weiter! Ich 
sage, wann es 
reicht! j 


| Es folgt 
| ein neuer 
Architekt 
mit einem 
anderen 
| Modell... 
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Ich führe es Ihnen vor! \ 4 


Natürlich mit 


Tja! Leider nicht 99 
| tragfähig — 


Schnüff! 
Ich muss 
gleich 





Mussten Sie \Darf man sich 
denn so hier drin über- 
ruckartig ,# haupt nicht 
niesen? \ bewegen? 


' ( zZ no DS ul ww 
Bla N 
2% Y R. 


vorgeschlagen w 
> taugt was! < 
Der aus Weiden- 
nuten war Zu 
biegsam! 


| ' Aber das Büffet 
| Der aus Granit Der Wettbewerb aireeie 
war viel zu Eingang, um einen war ein einziges war erstklassig! 


schwer! J) \ einzulassen! Mich auch Fiasko! Seufz! 
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en) Onkel | Schick ihn 

ug a | | agobert! wieder weg! 

Kamen 16: ID || Ein weiterer —7 Mir reicht's für | 

vor Enttäuschung Architekt! hautal 

+ der Appetit « 5; | Re ir 
vergangen! Ä 





2 
Sg N Gestatten: Hoppedank!\/ Ich bin 
Also, ich finde, | spannt! 





das solltest dun MITO® 1} Ich habe die Lösung 
dir ansehen! SCH, __für Sie! 


Wir stellen 
Ihren Geld- 
speicher auf 
Sprungfedern! 
| Die fangen 
jeden Stoß 
ab 


Bo 
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Fantastisch! 
Das ist die 


| Akzeptiert! Sie 

haben den 

ı Auftrag! Gleich 

morgen legen 
Sie los! 


Juchhul 
| Damit spare 
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Guten Tag, die Herren! 
._ Fangen Sie mit Ihrer 
/ Arbeit an! 
Be - 
= 7 
a 12 j 


Was sind das denn für / Sicherheitsper- Sie sollen dafür sorgen, dass sich hier 
 sonal! Ich habe sie |] Keine zwielichtigen estalten herum- _, 
| persönlich | reiben! L Ä 
ausgewählt! He ug Scho-schon... 
ad | aber... was 
kosten die? 


Voll auf Zack, dieser | 
—, Hoppedank! | wenn Qu 
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Wir haben drei 
Verdächtige 
entdeckt! 






Hmnpf! Ich bin 

schließlich auch 
noch da und 
halte meine 


Aufgepasst! Pr 


Schnappt m ; 






X Was ist denn | 


ı hier los? 





peilen und sehen, wie sie ey 
am besten ar das Geld ie 
rankommenL = 
a r- z WW h 
N fer 


Dean 
Man Ah 
| „ 7 


Vermutlich wollten sie auch ) ‚Ein Glück, Haut bloß ab! Seid 
gleich eine Geheimtür dass Sie | froh, dass ich nicht, 
einbauen! aufgepasst h die Polizei hole! 
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Beeilung mit dem Beton! Dir’katälles Sieht 


erledigt! Alle Und Sie sichern weiter- | voll im Griff! ge 
{f} wieder an die hin das Gelände! # 2 = rs | 
N Zn —. une — 
’ n 


Schließlich... 


il ı 


Fertig! Der 
Speicher steht 
perfekt auf seinen 

Ssprungfedern! 


Bi [ Dafür kann ich heute 
Mein Honorar seufz: Meine armen || Nacht endlich wieder 
nehme ich gleich f Keinen Lieblinge! |} ruhig schlafen! _ „boten“ 





50 


 Uaaahl Was | 
« ist denn jetzt 


steht lichterloh in 
Flammen! 
 ; „ 


O nein! Wie X Bitte kommen Sie | 
schrecklich! } so schnell wie die Feuerwehr rufen 


öglich! können? 


ee, / EN | Unsinn! Das 
- EN ce @ 
TER BT 
M h 


Hättest du nicht einfach 


ist meine 
Fabrik! Also 
| muss ich vor 
Ört sein! 


== 


. 
—— 
MT 
u 
{ 


L 


STE 





>1 


»/ Jetzt haben a” 
1 wir freie Bahn, Zr 
D% ni 





'sernal ainr\ Zum Glück hat Bertel 
| ee nicht geschnallt, dass 
1 Hoppedank einer von 
Drücker! 





f Mir nach! 
Entern wir den 
4 Speicher! 4 









|| Das hier hab ich Wir müssen nur ein- 
extra für uns ein- if steigen und uns gut 
bauen lassen! _ anschnallen! 


Auch die Idee, dass | Hehe! So 
uns die Sicherheits- / schafft man 
leute entdecken, 4._ Vertrauen! 
' war nicht von dem 
schlechten Eltern! 
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[ Seid ihr bereit? Gut, dann \ 
löse ich jetzt die Sprung- 
federn! us 


Es funktioniert! 
Der Geldspeicher 
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Und weiter 
Jetzt wird kurz e en 
aufgesetzt und | 

schon kommt der 


nächste Hüpfer! 


a er . 

n, Tu’ 
Am | femy F r 
u — een Eı 


Also, groß kann das „habe ich hier draußen 
Feuer aber nicht sein! | gar keine Zündholz- 4 
Man sieht ja gar nichts! 4 fabrik! 


— mir recht 
> überlege... 





| Das war eine Finte, um 
mich vom Geldspeicher 
wegzulocken! Wir 
müssen sofort 
umkehren! 


Ein 
Erdbeben! 


0) nein! Wie 
konnte dir 
so was 
denn nur 


Aaahl Das 
ist ein Ufo! £ 


ist mein Geld- 
speicher! an 


Äh.. 


.ich war noch 
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re 


Natürlich 
mal wieder 


“© Das kann 2 die Panzer- 


nicht gut FE ZZ T7Z ’ knacker! 


werd ich's 
zeigen! Grri 





Bald darauf... F- Mein neuer Geld- El Das Wasserbecken, | 


ZDFr \ speicher ist unein- AN in dem er steht, über- 
ER o» nehmbar wie eine | ls % „ windet keiner! 7 
Festung! Fi \\ 


Y letzt kann ich endlich wieder | I 
in Ruhe a 






„Und die Panzerknacker 
werde ich sicher so 
schnell nicht wieder 
sehen! Hehe!" 













g Die Idee mit dem 
künstlichen Hai war echt 
genial, Brüder! 





Allerdings! Bald ist 
Fi es so weit! Zieh dich 
5 warm an, Bertel! _ 
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Ich weiß schon, Pluto, du willst WS ‚ 
wieder deinen Ratten hinterher- 

jagen! Aber ich möchte heute 

echtes Seemannsgarn hören! 


— 
- - 
|’ 
4 
r - 


u 3 _ - 


TU 


1 
Eh 





Per Hedman (Story), Joaquin (Zeichnungen) 
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' Am besten steuert 
man da die Hafen- 
| kneipe „Zum Roten 

| Rochen“ an... 


/ Das will ich wohl meinen! 
Immerhin haben sie mein 
Schiff aufgebracht! 


„Die Kerle waren 
schwer bewaffnet 
und maskiert..." 


| hf — 
50 wahr ich hier sitze, da Sind Sie ihnen 
draußen treiben wieder mal begegnet, Käpt'n? 


Piraten ihr Unwesen! —— 
Ü— 


nn \ 
a8 


„Plötzlich war er da, der 


Hoch die Griffel! 
schwarze Frachter, und schob 


Das ist ein 


sich längsseits heran...“ | Überfall! 


„Sie hatten es nur auf die 
Fernsehgeräte 
abgesehen, die Ladung 
stockfisch ließen sie in 





sg 











Stimmt! Diese Piraten 
sind überall und 
nirgends... 


Im Kurier stand, 
‚dass es noch mehr 

Überfälle auf Frachter 
| gegeben haben soll! 









Sieht ganz so aus, als 3pIe 
wüssten sie, welche Schiffe Gemälde für eine 
a et geladen Ausstellung in 

aben! ' 


Lass das, mein Junge! Hier geht 
es doch gerade um Piraten! 
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„aber sie entern nur 
Frachtschiffe aus Entenhausen! 





..oder kostbaren Schmuck vom 


\ berühmten Juwelier Karel Karat! 





Komm zurück, Pluto! Hier \ N | Du erwischst die Ratte ja doch 
ist es gefährlich! IN \ıh nicht! He, was hast du denn? 
Hörst du nicht? h b < 


an — 
Sl Bitte besorgen Sie Ihre Vorräte 
in Zukunft woanders! 


Es ist zu riskant! Sollen wir unsere |] | Den Fraß würde Du iebes. 
Man könnte Sie | Vorräte etwa von ich nicht mal den Ä bisschen! Die 
erkennen! den Pütten klauen, Möwen vorwerfen! Ren On Kater 
die wir überfallen? | | Karlo hat das 
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Ich lege nun einmal | Pluto, nein! 
Wert auf gutes Essen! | 


Wurst, die ein Hund 
im Maul gehabt hat! 


Ich auch nicht, du Knalltüte! Aber was, 
wenn sein Herrchen in der Nähe ist? 





62 











Ich hab diese Töle 
doch schon mal gesehen! 
Bloß wo? 


I Wenn Kater Karlo dich erkennt, \ 
weiß er, dass ich hier bin! 


Aber kein Hals- Hr... hatte er 
band! Das muss vorhin nicht eins 
ein Streuner sein! 








Hmm! Ich mache dich 7 wo ist denn. 


besser zu einem | das Hundi? 


Los, durchsucht das 
Gelände! Aber 
gründlich! 
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vorhin! Es geht auch | uns gefälligst bei 
um meine Sicherheit! der Suche! 


? Oje! Dakommen 
, sie gerade zurück! 


S5o ein Mist | Beeilen wir uns 
aber auch! trotzdem! 
Yyr | z 





Ö nein! Die Piraten legen Pluto kann sein Herrchen unmöglich in 
ab! Aber Micky ist doch „ dieser misslichen Lage 
alleine lassen... 


Wo ist Micky denn nur? Leinen los und Kurs 1 
Er muss sich sehr gut auf den Teufelskopp! 
versteckt haben... = 


OÖ weh! Und der arme 
Pluto ist an Bord... 


LU TSBESTETETTELT | 


Er will zum Teufelskopp? | 
Ich dachte immer, den gäb's nur ] 
in alten Seeräuberlegenden! 
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Aha, der Lastwagen ist | 
weg! Aber wo ist Pluto? 





Jetzt aber rasch! \Venn die Pluto 
finden, werfen sie ihn sicher über Bord! 


| © nein! Er wird 
| dach nicht etwa... 





" Gut! Der Hafenmeister scheint 
noch da zu sein! Der kann mir 
bestimmt helfen! 





_ Aber ja! Das macht durchaus Sinn! Ich muss mir wohl selbst helfen! Um die | 

Ein Hafenmeister weiß genau, welches | Polizei zu rufen, fehlt mir leider die Zeit! | 

schiff welche Ladung hat und 
wohin es fährt! 


Aber dafür hab 
ich eine Idee! 


Me } 
wi ws u .. i 
5 > I) U 1 

Bu 1] ' 
u F = " 

EN j i 
° | 
N 





Der kleine Schlüssel links 
sieht wie ein Zünd- 
schlüssel aus! 


Oha! Jetzt aber 
/ schnell raus durch 
die Hintertür! 


Das war wohl wieder 
mal eine Ratte! 


He, mein Boot! 
-n Hilfe, Polizeil 
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Und die Seekarten 
nehme ich auch mit! 


Na ja, durchs 
Fenster geht's auch! 


D———— 


“ Hahahal Ausgerechnet der 
| ruft lauthals nach der Polizei! 





Wenn ich mir nicht sicher | ..würde ich ja die 
wäre, dass der Hafenmeister Polizei verständigen! 
den Funkwerkehr abhäört... | — 





He, Smutje! Antreten 
| zum Entladen! 
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Derweil dämmert [Na endlich! Schaff das in’ 


es Pluto so 


..dass die Seeleute die Gegend | 


gemieden haben wie die Pest! 


die Küche, du Faultier! 


z “ Teufelskopp die Orca dieser 


Inseln sein! Kein Wunder... 


Wer hier den geringsten 
Fehler macht, endet 
unweigerlich auf einem 
der vielen Felsen! 





Ich müsste jetzt 
| nah genug an der 
\ Insel sein! 


Aber auf ein 
Empfangskomitee lege 
ich keinen Wert! 


Das ist also der Teufelskopp! Früher | 


ein gefürchtetes Piratennest... 


= 


ute das Versteck 775° 
\ von Kater Karlos Bande! J 


Da ist auch sein Boot! 
| Aber wo steckt Pluto? 
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| Oh! Welch leckerer 
Duft steigt ihm da 
in die Nase? 


Interessant, die neue er hinin nn | 
Frachtliste von unserem Yu N 
Hafenmeisterlein! | erster Linie der 













Het Gib mir die Keule 
wieder, du Dieb! 






Schafft mir 
diesen Köter her! 











Ich hab hier 
noch nie einen 
Hund gesehen! 







dem Hafen! Der könnte 
sich ins Boot geschlichen 
= haben! 





..der mit einem anderen Boot auf 
diese Insel gekommen ist! 
Ich sag's nur ein Mall 


Bist du # 
| sicher? | 


Dann muss | 
es ein anderer | 








a I te . 
SWR 
.. “ [Ta diese Tölel 
a | "En E Ä a 
Ing Jmer 


Wieso kommt 
mir der Hund nur 


| ° 


\ Wo? Autsch! Die \ 
Sonne blendet! | 


Erkannt hat er ihn 
offenbar nicht. 
„.ist er sich Zumindest... 
nicht sicher! | 


[| Sackgasse! Jetzt eg 
_ haben wir ihn! Hehe! 


n, Pluto! 
Ich bin ja bei dir! 


/ Hel Der Hund rennt N 


in die Schlucht! 


Obacht, Männer! 
Steinschlag! 





"Wieso passiert 
das ausge- 
rechnet jetzt? 


[ Wer weiß? Los, klettern 


Bist du aber \ 
schwer! 


i I Dr 

N | ’& 

1% rn 
— - 


7’ Du hast dich wohl \ 
arı Kater Karlos 


Vorräten schadlos 
wie? 


a mi 


x 


gehalten, 


SD 


2 


d d 


4 


_——_. 





Eu 


187 Pst, Pluto! Steig \ 
FE in das Hemd! i 





Mein guter alter 
Pluto! So, und jetzt 

\ werden wir die 

es An Piratenbande 


Nicht zu fassen! 
Der Köter ist 
h__ verschwunden! 


Eine verdutzte 
Piratenbande... 





Allerdings... | Hunde lösen sich nicht in | 
Luft auf, ihr Nieten! 


Der hatte 
bestimmt 


"Wenn diese Ratte von Micky 
| auf der Insel ist, vermasselt 
er mir sicher die Tour! 


Nein, da steckt bestimmt 

mehr dahinter! > 
Hm... mit Karlo 
sind es sieben! 
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| 
Glaubt mir, so ist 


Quatscht keine Opern! | 
- Bringt mir den Hund, ihr 
Ä Pfeifen! 


Was? Etwa um 


Karlo nur, wenner | diesen Hund? 


Wir teilen uns auf 
und suchen die Töle! 





' N A I Der Rest der Keule, \ Das kam von 
' ie mir der Hund da oben! 
stibitzt hat! 





Ä —, . FREIE . 
Du,dahat 4 Schluck! Das Wie sollen wir Der macht Hack- 
uns jemand | war der Hund! das nur dem fleisch aus uns! 

' Ä Boss beibringen? Ä Ä 


\ Und jetzt nehmen wir \ 
uns das nächste | 
Piratenpaar vor! 


Meinst du echt, wir 
sollen die Leibspeise 
\ vom Boss nehmen? 


Klar! Hunde können Würstchen 
auch nicht widerstehen! 





[ Da hat er Recht! Aber du wirst Pass genau auf, \ Hier ist der Strick! 

\ dich diesmal beherrschen, klar? was die machen! | Aber ich kapier nicht, 

\\ wozu du den 
brauchst! 


rz darauf... 
Be 


rn ah . “ch 
Die Falle ist 
ıdiotensicher! 
Der Hund wittert | 
die Wurst, er will 
sie haben und... 





I: 
Los, wir müssen uns das 
Seil schnappen! 


F = ”7 
Na warte, du Wurstdieb! Jetzt ist 
endgültig Schluss mit lustig! 


Und warten auf\ Schnaufl \ 
Plutos nächsten / Schneid ihm 
Schachzug! den Weg ab! 
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| 
Li 2 ji 
2 7 HERRN 
. Be u 


Was war 
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Sieh da! Karlo bei 
der Arbeit! 


suchen Pluto allen 
I Ermstes in den 
Klippen! 


Ne 
Ver A, 
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Immer muss 
man selbst an 
alles denken! 


wir uns auch immer die 


| schwierigsten Brocken 


aussuchen! 


Kümmern wir uns um die letzten 
beiden, bevor sie ihre Kollegen 
befreien! Ä 


Diese Nieten sind nur Und nicht mal 
zum Hundefangen zu das, mein 
gebrauchen! Guter! Hehe! 


u — — 


Dann machen wir es 
ihnen doch leichter! 





Also, zwischen \\ Ja! Vermutlich ist er in Oder die anderen 
den Felsen ist der Burg und sucht haben ihn längst 
der Hund was zu fressen! eingefangen! 

jedenfalls nicht! / — 


Diesmal entwischt | Haha! Der rennt genau auf die Klippen zu, h 
er uns nicht! und von dort gibt es kein Zurück! 


F % - 1 r } W 
Gleich sitzterin | _ Weicheil Komm 
! der Falle! Des | | brav zu mir, mein 
A | Hundchen! 











r u 
Gehen wir lieber 


I Von wegen, | 
wieder zurück! Freunde! | 






Aber wer hat die 
Bretter hier- 
hin gelegt? 





Eine schöne 
Bescherung ist 













Ich glaube, das 
waren älle, wie? 







_ darunter, ihr * 
_bescheuerten...\ 


Wenden wir 
uns jetzt dem 
\ Überpiraten zu! 


Oje! Er hat 
sie schon 
_ gefunden! | 





_ . 
Geht leider nicht, Aber uns könntest du doch | 
Chef! Die Tür ist befreien! „ ——” 
verriegelt! Ihr baumelt 

— fr da so lange, bis ihr mir 
gesagt habt, wer euch 
2 die Falle gestellt hat! J 





F 
Ha-hallo, alter Knabe! 
Wie geht's denn immer? 













Dabei lief gerade alles so qut! Aber 
ı wer hat schon immer nur Glück? 


Ich verschwinde 
lieber, sonst platzt du 
noch vor Wut! 













' Darauf kannst \ 
du wetten! 


Mir entwischst 
du nicht! 


Finger weg von \ 
dem Papierkram! 


er \\ 
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/ Das ist ab sofort 
\ dein Dauerzustand, | 
Schnüffler! Harr! 





Mit so einem wie 
dir will ich nicht in Dann verlass 
einern Zimmer sein! / dieses Zimmer... 


„..und schon sitzt du in der Falle! ' 


Pr SER er . —— VG f 





Stimmt! Fenster Y lch hab das Ist das etwa dein Du hast es mal 
gibt's keine und in Pech wirklich Lagerraum für die wieder erfasst, 
der Tür stehst dul ä gepachtet! | Beute aus deinen | du Schnüffler! 


| STeresk S = Raubzügen? IS 
— j\ ; | a 


sy Klar! Der muss Ne: 
kostbarer Fracht hat dir doch der | weißt du das? / “| 4ns verpfiffen 


Hafenmeister gegeben, oder? 
" Sn 1 





Und dir traue ich auch 
nicht! Was meinst du 
überhaupt mit „jetzt“? 


Sonst wärest Ich hab diesem 
du ja nicht hier! / Kerl nie getraut! _—_ | 




















Aber wieso kommst du erst jetzt? . Rawau! Bestimmt! Der stinkt 
Warst du schon wieder in der Küche? | nämlich bestialisch nach 
Ä Knoblauchwurst! Japs! 
rt | 
N | 


Das ist nicht aus- Keine Bange! | Wir verlassen dich nämlich jetzt, während | 
zuhalten, Micky! Dein Leiden hat du brav ein Nickerchen machst! 
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So, das wird ihn so lange aufhalten, Auch diese Jungs \ Wer ist das denn? 
bis wir uns von hier verdrückt haben! könnten sich in- _— 
- zwischen befreien! / 7 


Dr = 


| Und die auch! Äber 
| sie müssen auf der 
Insel bleiben... 


pP 


| 
| 
N 


Ein Schiff ist ohne Steuerrad 
wohl ziemlich unbrauchbar, hihi! | 
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Kater Karlos Schnellboot ist 


außer Sichtweite hinter den 
Klippen vertäut! 


- Es macht doch im- % 
mer wieder Laune... 


„diesen alten Piraten so 
‚ richtig zu verladen! Hahal 
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ü- nur mit rein.. 


er 
k D— 


„wenn ich 7 Ihr seid gemein! Warum habt 
(wählen darf! | NART ihr nicht auf mich gewartet? 


Bi“ UN ) 
Fi )} /M 


wieder nur das 
| NEL En 


de; 


DE I "ala 


Nino Russo ae Alessio Goppola (Zeichnungen) 
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Auch im Zeitalter der Satelliten 
gibt es noch unerforschte Orte 
auf der Erde, die ihre Geheim- | 
nisse zu wahren wissen... _ 





> 
Se Zu 


Rodolfo Cimino (Story), Ottavio Panaro (Zeichnungen) 
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Wie die Wassa- 
Lassa-Wüste... 


Da bräuchte es 
ein Wunder! 


Jetzt käme was zu 
trinken gut. 













= So wie das dort! | 
Ein Brunnen! 


Ausgerechnet jetztmuss)\ ff 'f Aber nur auf deiner \ a 
das Ding versiegen! I | Seite! Hehe! | J TERN 


Ö verflixt! \.o 1 ne So etwas Aber- 
Zu früh gefreut! 4 — witziges ist mir 
—_ hl noch nie unter- 
gekommen. | 


Ja! Immer wenn man sich dem 
Brunnen nähert, versiegt er 
schlagartig. 
= = E 
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Doch, wenig Ta Hart 
später... \steuerbord! / 





Sag, hörst du auch 
diese fernen Rufe? 
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Schau nurl Ein echtes... 
ı Wüstenschiff! —“ 





Die Quelle der Umkehr ist 
voll teuflischer Tücke! 


Noch jeder war verloren, 
\ der sich Rettung von ihr 
erhoffte! Br 


Die Amphoren spenden nur Wasser, \ 


A | solange es nicht gebraucht „wird! 
7 a 
u fi 
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7 So, wir sind da. Darf ich um 1 | 


100 Rublonen für die Rettung 
m bitten? 


Mein Kapitän! | 
| Der Kalif will 
% Euch sehen! 


| Ich höre, du 
warst bei der 
Quelle der 
Umkehr? 
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| Ich gebe Ihnen weitere 100 \f 
für zwei Humpen Wasser! 


, 50 ist es! Sie sprudelt lustig 


Gute Idee! 


vor sich hin, ist abernoch 





BENEN a 
Wie gern würde ich mich 
an ihrem Wasser laben! 


f #f Seine Magie soll 
| f\ Glück und Reich- 
tum bringen... 








„und gut gegen f Wie wäre es mit Ein guter Gedanke! Wer mir als ' 
Verstopfung sein. / einem \WVett- Erster Wasser von der Quelle 
> z der Umkehr bringt, be- Ä 
kommt dieses Kollier! 






Na, Vetter, \ 
liest du die Zeitung? | 





Bist du blind?\, 
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Die gehört der Tochter \i 
des Mannes, der den ' 
Kiosk im Park betreibt. 
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Getränke? Pah! Ich meinerseits 


Ich schätze, dass das 
einen Monat lang kostenlose 
Getränke bedeutet. 
so ein Glück! 


f ..reichen und dafür mit 
\ werde einem Kalifen das Wasser... | I 


echtem Geschmeide 
belohnt werden! 


/ Worauf du wetten \ 
kannst! 





; Der da hat | 
chen! /\ angefangen! | 





[ Endlich am |/ Dort ist der Palast \ 
Ziell des Kalifen! 







- Ze Zr on — ee 
GP Aufhören! ) 
(; 


er 3 7 | 
4 u? = N 










Ich gehe als\ 
Erster rein! 


> 








f Darf man fragen, | u 
was euch herführt? A Na, der Wettbewerb! 
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N N te IRZZ X DA 
Le FR. 


füllen! 
v r 


ar, 
I« } h __ 5 Bel... R 
\ 


N 2 Ns 
y ER: N 
v, ET AE FR S 
| „N gpyr Imuü ” 
Ä m 7 N RU 
a NTSC 
_ — .— az 
. # - =’ A Bah. ee u 
“ Und dies ist die Kette, | Hier, eine Karte! Und im 


_ die jenem winkt, der als Be Hof unten findet ihr die 
| Kamele. 


N N or 
ar 


| | 
IM‘, 0 | 
RW 


Ahem... wie viele "y Keinen! Das Abenteuer f Viel Glück! ich wün- 
Konkurrenten gehört euch ganz alleine. } sche euch sieben ; 
haben wir? Leben! 
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() / Wie hat der Mann das gemeint? Für \ 

b% N h mich hörte sich das bedrohlich an! , 

DB LLLı% Fi E 1} az = 
— NEN ‚ 


Ach was! Das war bestimmt f Die Sonne sinkt. 
nur eine traditionelle Ab- % Lass uns rasten! 
schiedsformel! ne a 


Ich hasse die Wüste! Tagsüber heiß 
wie auf einer Herdplatte und nachts 
kalt wie im Kühlfach! 
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| Am nächsten | Diese Karte ist eine aus- Und nun auch noch 
Morgen... \ gemachte Katastrophe! _ ein Sandsturm! 


| Dein Glück 
verträgt wohl | 
keine Hitze, wie? 


Ja, weil es kein Holz 
gibt, das besser für 
\ Wünschelruten ge- 
eignet wäre! 
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/ Sie wird uns direkt \ 
zum Wasser führen! / 


Siehst du? 
Geschafft! | 





\ Die Quelle der Um- 
| | kehr! Und Gustav 99 
ist außer Ge- 
fecht, hehe! 
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Verflixt! 
Versiegt! 






Dafür sprudelt es munter 
| auf meiner Seite! 





Der Brunnen hält uns zum 
Besten, Vetterherz! 


Klar ist, die Quelle versiegt, sobald sich 
e —, ihr eine 
Person 
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Wissen wir! Und was 
| wird aus dem Wissen? 














. — - hu 
„„‚tängt die 'Und wenn unsere Flaschen 
Quelle an zu endlich voll sind... 
\ Sprudeln. 


„beginnt der 
Wettlauf zurück 
zum Palast! 
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Geschafft! ] | Bist du bereit? Auf die 


Plätze, fertig... 


Mir scheint, der Wind- 
hund macht schlapp! 
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Hehe! Er glaubt, das Rennen seige- \ 
laufen, aber da täuscht er sich! 


| R \ Was soll der | “ Ohne Kamel wird's \ 
I Unfug? kritisch, das ist klar. 
j Mi f Nr u“ — a — — i —__ BE 


„| Jetzt ist es 
Ä << beleidigt! 
/ Schlaf nicht gt 
\ ein, Schlaffil | 
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Den ich natürlich für | 
mich entscheiden 
werde. 
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'_ Jetzt bin ich 
i dran! Huhuuul 
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Das ist zum Aus- 
wachsen! 


Ich weiß, aber ch) Du lässt das he 


| es hilft gegen \ jetzt sein, klar? 


wir von dem 
Quellwasser 


| Weggeschlabbert bis auf 
‚den letzten Tropfen. _ 





Das wird sich erst noch 
zeigen! Komm weiter! 


O nein! Die 
Stadt lag 
direkt hinter 


en 
frame: vr. 

A LIT I, 

z ak ”' Ir N N ] 


Nein, sie verlangen 
neue Kamele für einen 
zweiten Versuch! 
Wasser? 7 Tee 


17 ey ig 
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„| Jagt sie in die Wüste! 


Schau! Das Kreuzfahrt- 
„schiff legt gerade ab! 


Bei meinem Glück bekomme ich 
\_ eine kostenlose Überfa... aaah! 


Besser, wir 
ziehen Leine! 


Wartet! Da 
kommen noch zwei | 
verspätete 
Passagierel 

















Der Bursche im Matrosen- I 
jäckchen ist mir sympathisch, 

| dem spendiere ich die | 

Überfahrt. 


Sie können meinetwe- 
| gen in der Kombüse Kar- 
toffeln schälen! 





Ach, die Aussicht auf | 
„ Arbeit erschöpft 


„ 
- 


ER 
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Zumindest so lange, 
wie die Wirkung des 
Wassers anhält, das wir 


Wie geht's den Warte, dein 
Kartoffeln, Vetter? / Glück währt 


getrunken haben! _ 















Ich hab den Haushofmeister des 
Kalifen an Bord getroffen und ihm er- 
zählt, wie man an das Wasser der 

usgesprochen 
dankbar 












Es macht aus jedem eingefleischten | 
Pechvogel einen Glückspilz und um- 


Der Kalif ist so ar dem 
| Wasser interessiert, weil es 
magische Kräfte hat! 
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s bedeutet, Herr Duck wird bis auf weiteres vom | 
Glück verwöhnt sein, während Sie geradezu | 
fanatisch vom Pech verfolgt sind! 


Warte nur, in Enten- \ 
—i hausen rechnen wir ab! 


Wenn schon! Dich“ 
mal als Pechvogel erle- 
ben zu dürften ist mir 
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Ganz Entenhausen? Nein, 
nicht die Halunken... und 
so auch nicht die Helden! 


X Bildet euch keine Schwachheiten en; ne 
ein! Ich erwische euch alle! Ts 


n: gi rl 
ir if 
Be, I 1’ 
En je a Rt. ur 
LFFFIET: TRFEN 
d 4 i 
ir a 
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Aha! Mein Schurkoskop meldet einen Die Einser-Bande, nehme ich an. Die ist 
| Einbruch etwa hundert Meter _ 
nördlich von hier. 


/ Gebt auf und verratet mir, wo ich 
euren Boss finde! Dann gehe ich 
auch pfleglich mit euch um! | 


“4 tt Left) ; N 
G Miss: | ge 
<a ul ht a u Y FEN 
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Gleich werd ich Raus damit,wo \ D-dass-sag 
| A steckt Nummer Eins? 4 ich ni-nicht, 
Halunken! Ä 


( Erst wenn ich weiß, 


s 
I Kal 


was ich wissen will, 
eins! 


Du kennst doch das Motto der Einser- dich schlafen! Du hast heut | 

Bande! Einer für alle, alle für einen! | na ‚DA NS Neue genug 
u Die halten dicht! en 'Sie haben Rech 
Auf die Weise 
komme ich nie an ihren 


Boss ran! Es ist zum 
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Vielleicht fällt mir im Traum ein, 


wie ich diesen mysteriösen Num- 
mer Eins auftreiben kann. 


"Onkel Dagobert? Was ist? 
Normale Menschen schla- 
fen um diese Zeit noch! 


? Ich bin stets hellwach, um nichts zu ver- 
passen. Zum Beispiel den j 
Tag der Abrechnung! Was für eine 
nn NE Fen Abrechnung? 


- Im Gegensatz zu \ 
‚ dirsschlafe ich eher 


Nun, deine Schulden belaufen sich 


| seit heute Nacht auf eine glatte Million | 
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Nein! Weil dir zum Feiern keine Zeit Vorerst nichts Wichtiges. Aber in zwei \ 
bleibt, da du ab sofort rund um die Wochen wirst du für mich nach Gäns- 
Uhr unentgeltlich für mich arbei- burg fahren. Ich gedenke, dort ein 
—— Grundstück zu erwerben. , 


| Na, 
meinetwegen! Was 
soll's denn sein?, 


; r f = " 
V Da ich geschäftlich verhindert bin, Wenn du nicht in genau 14 Tagen vor 
sollst du den Kauf in meinem J | Ort bist, schnappt mir Klever das 
Namen tätigen. Geschäft weg! Danrı gnade dir Gott, 
Far Ä 1 A hast du gehört? - | 
| Laut und 


deutlich. 





um! Der alte Knauser hat mir 
noch gefehlt zu meinem Glück. Als 
A hätte ich nicht genug Probleme! „u 


f Und jetzt lass mich in Ruhe! 
Ich hab mir mein bisschen nach nie 
Nachtschlaf verdient! | etwas 
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Mal sehen, ob die beiden Ganoven | Fe ele Binzeveyiuuiene 
VON. TLIOB ISGATR SION IGERNEIE: 00. dass wieder zwei Mitglieder der 

Ä — ES MH | Einser-Bande gefasst wurden. 

7 Nachrichten! &,\ N Leider hat ihr... 


hu 


7 „.Verhör zu keinem Ergebnis geführt. 
Wie alle ihre bisher ins Netz gegan- 
genen Komplizen hüllen sich auch 
diese beiden in eisernes 

Schweigen! ip 
; Es ist zum 

Auswachsen! / 

ie nn 








! - Kurze Zeit später ist Donald völlig 
Unser Thema heute: Persönlichkeitsverän- | gefesselt von der hochwissenschaft- 
derung nach Kopfverletzungen. Professor x | | lichen Fernsehsendung... 


Hornhauer hat zahlreiche Fälle von 2 7... re 
_c8 önnte es das sein, 


.. 


| 


= 
= 
= 
= 
[J 
e 
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In derselben 
Nacht... skop meldet einen Ein- 


bruch in eine Bank! 


[ Haut ab! Für euch ist mir 
meine Zeit zu schade! 


| Ich repariere das besser. Die Stadt- 
bank ist bestimmt ein Öbjekt, an 
| dem die Einser-Bande nicht vorbei- | 
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"Perfekt! Das Schurko- ' 


Ach, so ein Pech! Nur die 


Panzerknacker! 


Ist das der Lohn für | 
viele Jahre treuer 
Feindschaft? 


Na bitte! Da 
sind sie schon! 
—— 





f Schönen guten Abend! Oo nein! Die maskler- Wi 
A au verhanet | te Nervensäge! Pi 


Kommt, Kameraden! Gegen drei Die verteile ich 
sieht er keine Sonne! | | lieber! 
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Seht doch, wiesüß Y Der Komiker ] f Malsehen, wer \/ Zu spät! Die 
ar schlummert! 5 hat sich selbst sich hinter der | Bullen rücken 
k.o. geschlagen.| | Maske verbirgt! 


Schade! Ich hätte gern ge- \' ja, ich auch! Aber nicht | 
wusst, wer der Kerl ist, der uns / „um Preis von ein paar 4 
immer so übel mitspielt. 


zT f 


ll) Ä 
hl 


IM) 


Er verfolgt die ent nn. 
Ganoven! Ba Wir versuchen 
Der Einbruch ist schief & es noch mall, 

gelaufen. Phantomias Me au: 

kam dazwischen. damen Bra 


Schau! Da oben fliegt 
Phantomias! 


RR Tr | 
A 1 ai fh if it li 

if AH Ar 
1. SPREHEEKNN 


Ediantih 
Yin 
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Diese Bank fehlt mir nämlich 
noch in meiner Sammlung. 


Schnell jetzt! Ich hab nur |} Ä | | Aber mit diesem Laser | 


ein paar E | ist es ein Kinder- 
Minuten! AR “ spiell | 


Gebt auf, Ganoven! 
Ihr seid ertappt! 
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Du? Hast dusie | Phantomias? Den kenn Y Und das hier ist \ 

Gauner gefasst, ıch nicht! Wer soll das TE ae har War- 

Phantomias? | sein? Ich bin der fa nung! Bleibt mir bloß 
‚ Maskierte Marodeur! 1 (he | vom Leib! 


Ber. 1, 
’ - | p ws 5 
Ko | 
Se, 
> /.£ = y» I 
u 





> En 74 9 


Phantomias ist YDas glaubt uns = 


selbst der kein 
Ei Mensch! 


Notruf! Wir brauchen Superhelden über 


last du dasY Ja, aber kapiert Achtung! An alle Wagen! \ Jetzt kann man \ 
gesehen? A u An alle Wagen! Dies ist ein nicht mal mehr den 
| der Weg trauen! /] 
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Vielleicht ist \ 


Das mutet | 
mich schon es ein Missver- | 
ständnis? 


recht seltsam an. 7 
= Fr A! ——] 
IE NIIT HM DEN 










Das müssen wir gleich an Denkst du, \ 
[Nummer Eins weiterleiten! /Phantomias hat 
- die Seiten ge- 
wechselt” 




























Doch tags darauf geht Was tutdie W Pahl Die ist ja schon mit 
es durch die Presse... Polizei? Parksündern überfordert! 
- — E L Ye ge 
Phantomias wor 7 ya 

ein Schurke? So at 


eine Schande! 





hab immer wor 
ihm gewarnt! 





Vielleicht war es ja ein ) Ein Halunke, der \ Es heißt, Phantomias seilhr \ 
Doppelgänger! sich als Phantomi- | [ Freund, Herr Duck! Was meinen Sie, | 
_— Fa as verkleidet hat? steckt er wirklich hinter diesem 
| Maskierten Marodeur? 
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Der Superschurke soll von der einge- | 
sackten Million wenigstens was abtreten! 


Das ist der teuerste Juwelier ‘ 
der Stadt. Da lohnt sich die 
ntiert! 


J [ Ich glaub nicht, was man über 
Ich freue mich, dich | | dich schreibt. Du ein Halunke? 
zu sehen! 1 | Blödsinn! 
Das trifft vielleicht auf diesen 
Phantomias zu, den ich nicht 
kenne, Ich bin der Maskierte 
\ Marodeur! 








Der Kerl macht sich \ Der weiß genau, | r 
über uns lustig! dass wir nicht den | 
Ä Schimmer einer Chan-} | 
ce gegen ihn haben!/ 
ON 
; (RN 


a 
ie 








/ Herrielich \ Ich auch! In meiner \ 
| | muss sofort mein | Tiefkühltruhe ist es 
"| K Geld abheben! zurzeit bestimmt 
—— u sicherer als im Tresor 

einer Bank! , 


Die Neuigkeit verbreitet sich in f 
Windeseile in der Stadt... 








ter Marodeur 





macht Entenhausen 
unsicher! Fünf Banken 
ausgeräumt! | 










[ | N 
b m Au llk \ 
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Ja, die Geschäfte mit der 
| Sicherheit blühen... 


Der Roboter ist darauf program- 
miert, Phantomias zu erkennen 
und zu bekämp- z 
f 
















Aahl! Der will sich 
sicher meine Kronkor- 
kensammlung unter 
den Nag 


Alarm! Alarmi 
Phantomias ist im 
ı Anmarsch! Alarm! 
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i was entfernt Phanto- 


| Über diesen 
Schwimmring wird sich i 
mein Söhnchen freuen.f 4 





IyJ Zum An | 
Pr j = On | 


5) 





fällst wohl alles an, W 





Auch die Zunft der Wahrsager macht 
In Zeiten des verbreiteten Verfolgungs- 
wahns fantastische Geschäfte... 


Phantomias lauert Ihnen bereits auf! 
Sie werden diesen Talisman 
brauchen! 


Und der bekanntermaßen beste Freund von 
Phantomias steht mächtig unter Druck... 


Komm raus, Der Bursche ist 
du Schurken- 


Der Maskierte Marodeur hat \ 4 
nämlich noch eine Meng 





Die ganze Stadt steht im Schatten 


| B des Maskierten IMarodeurs... 


Ich sehe 
besser zu, dass ich } 
wegkomme! 


Die Lage ist ernst, Boss! Phantomias 
klaut uns die Jobs! 
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Woher kommt nur Vielleicht wirklich von 
diese schlagartige J\ einem Schlag, Boss! 
Veränderung? 


Na ja, beim letzten Bruch Aha! Deshalb 
haben wir ihm eins mit dem / hat er verges- 
Brecheisen über- * sen, dass er der | 

/ heldenmütige Hüter 
von anderer,Leute 
Hab und Gut ist! 


Durch den Schlag verliert er das Gedächt- ] 

nis, er wacht wieder auf, wundert sich über 

seine düstere Verkleidung, hört die Polizei 
kommen... 
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Den wir ihm ver- 
passt haben! 


Doch, so etwas soll es 
geben, Nummer Eins! 


„und schon hält er sich 


für einen Superschurken! 


einleuchtend. Aber ich ] 
brauche weitere 













Wir müssen ihn auf uns aufmerksam 
machen. Also geht und raubt, dass es / 
raucht! 


f wenn er wirklich zum Gauner geworden ist, 


eintritt! Damit wären wir 
unschlagbar! 








Wird gemacht, Num-, 








Nein, wir führen kein teures Tafel- 
geschirr! Wir haben auf billiges 
Porzellan umgesattelt. Daran hat 
Phantomias kein Interesse! 


Und so wird Entenhausen bald von zwei 
Geiseln heimgesucht, denen die armen 
oder besser die reichen Bürger der Stadt | 
hilflos ausgesetzt sind: Phantomias und 
die Einser-Bande... 













Er hat \ 
eben meine Tee- 
tasse geklaut! 

















Waaas? 10000 Taler 
Versicherungsbeitrag für 
mein Auto, das fast 
schrottreif ist? 


or 
Ihre romantische 

Phase in Ehren, Chef, aber all 
die Raubüberfälle... 














Autodiebstahl ist 
momentan leider — —__ 
sehr in Mode! Dagegen ist 
kein Kraut 
gewachsen. 


| Dafür treibt die Situation gar : 
| seltsame Blüten. Die Wettbüros Ich halte jede Wette, 
| der Stadt können sich vor Kun- | dass die Einser-Bande die 
den kaum noch retten... Goldreserven der Stadt 
| _ —— abgreift! 


Taler, dass Phantomias 
| die Zentralbank knackt! | 





Wir starten den Jahrhundert- 
Coup und rauben die Münzpräge 


Es reicht! Phantomias 
macht sich zu breit! Der 
muss endlich kapieren, 

wer wir sind! Klar? 





ri! {fill ru dj 
I AHIUNE ui 
| r f 

ri Hk 





Unmöglich gibt's nicht! Y Gut! Wir werden 
Ich erwarte, dass mein reich sein! 
Plan ausgeführt wird! 
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Die Münzprägeanstalt gilt | 
unter Fachleuten als die 
uneinnehmbarste Festung in 
der Geschichte der Stadt... 












Augen auf, Männe 
die letzte Bastion im Kampf 

, gegen die ausufernde Kri- 
minalität! y 


Und die Wachsamkeit war 
nie so hoch wie heute... 
















/ Ich kann's ehrlich 
gesagt immer noch nicht 
glauben, dass sich Phanto- 


RS | mias auf die falsche Seite 
u geschlagen hat! 
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Das waren Zeiten, als Neuerdings derike 
wir auf seine Hilfe ich ernstlich über 
zählen konnten! eine Umschulung 

.- =; nach, Kamerad. 


Von Glück kann keine 
Nede sein! Der Boss hat 
wie immer arı jede Klei- 

ER | nigkeit gedacht. Darin is 


gossen! 


f \Wachwechsal, * 
Kamerad! 
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i E F " g or L 
Die Luft ist 7] f Diese kleine Kapsel sorgt für Ruhe in 
rain Lost | ik den heiligen Hallen, hehe! Ä 


„f Sabotage! D-das ist Schlaf- 
gas! Schn-schnell, wir müssen _ 
Alarm geben, bevor 
\ wir... chrrr! 


u] —- - “ = A . 
de 6 | N 


 —— 


Läuft wie ge- Und da vorne ist auch ' 
schmiert! 4 schon der Tresor- 
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| Da mach dir mal 
‚ keine Sorgen! 


- u 
Was ist? Kriegst du 
die Kiste auf? 


Ein Plan, in dem ich 


nicht vorkomme, kann | 


nicht perfekt sein! 





keine Maske, ich hab 
schon eine! 
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Nennt mich nicht immer Phantomias! Ich 
bin der Maskierte Marodeur! Ich brauche 4 





Aber um den Alarm \ 
darf ich mir Sorgen | 
machen, oder? 


Warum das? Der 
Plan war perfekt! 


Phantomias! Wa-warum Trrzz 
schläfst du denn nicht... BE 


. ohne Gasmaske? 





7? = 
Und jetzt knacken wir die Spar- 
büchse und schlagen uns mit der 
ı Marie in die Büsche, verstanden?, 


Für so was ist mein Laser \ yı ORKE Der Schlag auf den 
der ideale Büchsenöffner! | sieren können. Aber wir sind | Kopf hat ihn wirklich 
i | Kollegen. Da hilft man sich total verändert! 


a, I ]ı u N u , f_ Dr u nn 
a i A a m 
Militär! Mist verflixter! Ach was! 1) 
Gegen die sind wir macht- Schön locker . 
Bu 4 bleiben, Männer! 
/ r ii 
EN P ter 
F Ft A % mn 


löst sich in 
Luft auf! 

















Wie? Da haue ich euch raus, und ihr 
traut mir noch immer nicht? 





ist auar \ 
, Schlupfwinkel? 










' Das " 
dürfen wir nicht . 
verraten! Na ja, ich ruf mal 


besser den Boss an. 


u : 
Ja, Nummer Eins! Er hat den gt in her, aber 
Tresor für uns geknackt und behaltet ya im Auge. 
unseren Hals gerettet. Und jetzt Bis gleich! 

möchte er mit Ihnen reden. 





Hmm... ich | 
denke, wir können das 
Wagnis eingehen. 


142 


Euer Haup- \ 
— | tquartier ist 

| mitten in der Stadt? Das 

| hätte ich nicht erwartet. 





seine Fähigkeiten und servieren ihn 
dann sang- und klanglos ab! 


f entspricht haarge- 
nau meinen Plänen. 





{ Willkommen, | / Ich bin nicht Phantomias,\ / Gestern noch ein 
Phantomias! _ | sondern der Maskierte Feind, heute ein 
> ._— | Marodeur! Klar? vorlauter Freund! 


\v 


Bist du gekommen, um ein Mitglied | Händchen in die Höh und 
| Nein, ich bin | —ı Es ist aus! 
gekommen, um Sie 
__ Zu verhaften! _ 
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Der Schwindel war \ ; e h. 
Y nicht leicht durchzu- \j Betrüger! | 
halten, aber so konnte h 


/ Ich hab nur so getan, als hätte der 
'Schlag auf den Kopf meine Persönlich- 
I keit verändert. Die Idee stammt aus 

dem Fernsehen. Ist manchmal eben | 
doch lehrreich! 


ich mir Ihr Vertrauen 


N erschleichen! 


Fr = =] | 
Nein, und deshalb „vorbereitet! 
wir geben uns ein- ( bin ich darauf... L 


| fach geschlagen? ‚ 7} 





Y Für diesen Augenblick habe ich bei N Aber das ist 
den braven Bürgern der Stadt meinen es mir wert! 
Ruf als Held aufs Spiel gesetzt! 
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- —. 
Wollen Sie etwa 

„. ohne Beute j 
fliehen? Ä 


Umpf! Ich 
gebe auf! 


„„Einser-Bande dingfest machen zu 
können, musste ich diesmal selbst in 
| die Rolle eines Schurken schlüpfen! 


Schließlich naht der 
Abend und mit ihm.. 


f" ‚meine Entschuldigung! Es war 


alles Teil eines großen Planes. 
Um den Anführer der... 


Meine „Beute” werde ich natürlich 
zurückerstatten und die entstandenen 
Schäden ersetzen! 


Wir danken dir im | 
Namen der Stadt! 


f Nach zwei Wochen wilder \ 
| Hatz freue ich mich auf meine 
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So, so! Phantomias 
wollte also Mitglied 
' bei uns werden? 


Da schlummert es sich 
weicher, als auf einer 
Pritsche im Knast! Armer — 
Nummer Eins, hehe! F; 

















f Du und deine Ratschläge! @ / So, der Wecker ist aus! \ 
Du bist schuld an dem Gääähn! Jetzt stört mich |} 
ganzen Schlamassell_ 4 - — | \\ keiner mehr! 


Elender Nichtsnutz! 
Die Stunde der Abrech- 


Wenn das mal kein 
Irrtum ist... Das härt sich an 


wie ein tollwütiger 
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F nichts! Das ist es ja! Du warst nicht 
in Gänsburg und hast das Grund- 

stück nicht gekauft! 

„ Ader Klever hat! Sch jel Mir war die 


[ ganze Zeit so, als hätte ich was 
vergessen! 


f D-das war so... ich hatte mir |} 
den Kopf gestoßen 







„.und dabei 
' soll es nicht 
bleiben! 
























Wirst du wohl stehen \ 
bleiben! Ich brauch meine | 
Puste noch für die 


z 


Dagegen ist 
mein Leben als ' 
Phantomias ein 

Zuckerschlecken! 





147 


| Es gibt Tage, da 
scheint einfach alles 
schief zu gehen... 


Wenn ich so weiter- 
stümpere, kriege ich 
den Glückstaler nie! 


a r 
I ir. 


2 ; L% . i r bi EN 
- rn Li BD 2 nr L , EN, 
wi ee —— 
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1 





| Inzwischen hab ich alles aus- 
probiert! Die Quakatanische 

Krötenformel, Voldemorts Wer- 

schwindibus-Trank - alles | 


= elegant um seine } 
Nummer eins 
„ bringen kann! 















Nein danke, mir ist N 
jetzt nicht nach Toll- 
‚| kirschentee! Ich muss 


den Kürzeren, 
Bertel! Hahaa! 





























ITILEIKOTNIR 





Uaaaah! ’ 2 > 






Erzittere, 
Erdball! Die 
\ Nummer eins 
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Wer ist es denn, 
Nimmermehr? Sag 
schon: 


Wie kannst dues Wie? Aber... ich | 
wagen, hier als Post- hin doch der & B-Bertel? Ich 
4 bote verkleidet aufzu- / ı. bin nicht... 
„ kreuzen? en 


Nichts wie weg! Die Kollegen hatten mich | 
7 ja ausdrücklich vor der verrückten Hexe 

ewarnt! Mittlerweile hält sie quasi jeden 

ür Dagobert Duck! f / f 
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Schon gut! Ich hab 
mich vergessen! Und 
es war wieder nicht , 


Bertel ze 





151 


“ Wissen Sie, wo \ 
{f meine fast neuen 
Handschuhe sind, 


Ähm, meinen Sie 
etwa diese hier, 4 
ER Chef? 
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ÖO\Wieh und Ach! Ich We 
Ärmster! Ich muss euch AAN Kopf hoch, 
Chef! Wir sınd doch 


Sie, welchen Preis Sie 


dort bekommen! | 









L% | 
= = er] 
CH! HUSCHI| 
IR PT Am Ende der Milliardärstagung® 
FF winkt dem Knausrig... äh, Preisbe- 
wusstesten der „Goldene 
a» — Sparfuchs", 





Be Mm 


Aahl! Hehe! 
Stimmt ja! Der / 
_ Preis! 


außer Ihnen \/ | Wohlgesetzte 
könnte diese Trophäe / VVorte, Baptist! 
Sa verdienen? 7/2 
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„.„nöchste Zeit 
zum Aufbruch!“ 





il] wir packen die 


Koffer! 


So, haben wir alles? Y 


a4 Dann nichts wie los / 


| 7 
N 
rn Ze u) 
7 Ai ya k A 4 


1 


[7 
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Nimmermehr, das 
war eine zauberhafte 


Urlaubsvergnügen in\ * 
tief verschneiten 
‚Bergen! Fantastisch!, 


Jahuuul 


Du hast ja Recht! Wir sind hier, um 


| nicht mehr an ihn zu denken! Das 4 


wird langsam zur fixen 
Idee! Der ist sicher 





Bargwelt vollends in Richtung Eks-_ 
7, täse treiben! 


Ein Tässchen. Sehr gern, Baptist! wird mel- 
nen Genuss am majestätischen und 
Chef? u überdies kostenlosen Anblick der | 





iell ET oie! Sind Sie 


da sicher, 





ar f nn 117 Es könnte ja auch ein schlichtes } Br 
A ener ko l \\_Frösteln sein! Der Wind ist \ 
mich nie, Baptist! / Pa m, schon “ 
N (23 möglich! Beun- 
f \l \ muahigtbinich ; 
f trotzdem! _ 


=. 


Sm] 





156 


Danke, nein! Ich bin 
bereits nervös 


Schau dir die vielen 
Leute an! Dort ist 
sogar einer mit 4 
Zylinder! 


V9EE: - { | 
ES ‚ren 


SENT 
Sara 


\ Kreisch! Ich fass es | j Krächze, solange du \f 
\ nicht! Das ist 'f/; ä „A, willst! Das war er mit 


Bertel! 
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Y Brrr, ist es denn zu 
fassen? Die haben 


|| 
| 


i 
u 
\‘ j' 
} 
[) 


By.2 


IN 
N 


1 i 
©] au IN. 
LT 
gt 
= 
Sn 










ae \ a ER "NE 
Pr „Ins Hotel! ee - NG 

(Z er) w ke Z 

I7a JR 
fr "IT 87 
X SH | r\ ad a 
Ne Te JA 
/ ’ | FR Ä NZ ®: 7 ’y Ah 
Nr Sitte bewahren 1 ZA Sie haben Recht, Baptist! | 


„ Gundel kriegt meinen 
lückstaler nicht! 










Meine Nummer) | 
eins Ist in 
| Gefahr! + 





oa li 
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(und so.. III Bitte seien Sie wachsam! 
7 I Diese Hexe ist extrem 
— " er — | 
W S ET 

| k U. ' — 


Und Sie garantieren | Aber ja! Sehen 
mir, dass Ihr Safe r I Sie selbst! 
hexensicher - u 


(„7 Ich bin sicher, dass keine 
er] Hexe der Welt da freiwillig 
= _einen Fuß hineinsetzt! A! 


Der Raum ist 
. — randwoll mit 
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Gleichzeitig, nicht] 
weit entfernt... | 





Ich sag's mir immer ı Du bist hier, um auszu- 


und immer wieder... Bil spannen, Gundel! Der 
[f alte Duck ist nicht da! 
Da‘ SL LI N _Erol dich! _ 
[= = A, ] 


= g - 
I FT nicht an ihn denken sollte! 
\ Aber ich kann einfach 


i {7 nicht abschalten! 
23: 
D) 


\ | 


f Hurtig! Wir haben | [ Nur die Ruhe! Diese Tg 
keine Zeit zu 
verlieren! 


II Knoblauch-Kanone ist 
ein Albtraum für alles, 


\ Aber das werden wir | 


aA gleich herausfinden! 23,7” h 


a rm Gehen wir _ „55 
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Derweil, im i 
Thermalbad... } Aahl Endlich 





Schnaub! Da 
ist sie! 





= = wie durch die Wasserleitung A 
= ins Hotel einzudring... = 
Ups! Runter, 


a 
wre 


aaa 
Da! Ich bin ganz fe@e] | Hoffentlich hat sie uns 


sicher! Draußen ’o nicht gesehen! Wir | 
lauert Bertell 4" an m | Müssen ihr zuvor- 4 


on 
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Wenig später, = 
wieder im Hotel... [| Sind Sie sich 
da wirklich 

“ sicher, Herr 


Sm los? 


Ich glaube, hier schuldet 
uns jemand eine 
= Erklärung... 


N ; 
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Auf der 
Piste... Ich weiß auch nicht, was 
- mich wieder überkommen hat, 


Nimmermehr! Ab sofort denke ich nicht 





Gibs! [ Schnaub!ichhab Fr T Aso, auf drei 
Bertel!‘\ die Spielchen satt, Ä ek machen wir den 
Gundel! | / Abflug! 


£ > 
u 


Drei! WWas muss ich 
noch tun, um ihn end- 





ihn auch! Hilfe! 
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Seltsame Reaktion! Gun-) 
del wirkte fast so, als _ (3 
hätte sie ein Ge- 


Aber... was hat \ Chef! Cheeeeef! | 
sie denn auf h 
einmal? 





..die Preisverleihung Na, endlich mal | | Nun ja... wissen Sie, Sie haben für 
hat gerade statt- eine gute Nachricht! | | die Jagd auf Gundel eine 
> gefunden! _ Das hatte ich in dem | | Menge Geld ausgegeben 5 
je ganzen Chaos fast ver- Ar ! ef Uno was? 
 gessen! Und? Woistmen||f AN # u \ Reden Sie! 
- Preis, Baptist? y | | 


„aus diesem Grund ing der 
„Goldene Sparfuchs" leider a 
einen anderen! 
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_ Hehehe! Mein 
bewährtes Anti- 
' schurkenmittel wirkt 


auch gegen lästige 
m Quälgeister!_ if 





_ Wiegeht'scdir A 
» denn so? Re 


Du weißt ja, wie Bertel Gewiss! Immerhin bist 
ist! Aber eines Tages du mehr als beharrlich! 
gehört er zu mir! le 1 
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Und dieser Tugend kann sich auf T und wie duft's mit Ef Seltsamerweise 
4 Dauer kein Geschäftsmann entziehen! | _ deinen Türen? JH gar nicht! Ich biete 


Dir fehltesan \ 
weiblicher Über- 
A zeugungskraft! 4 


Haustüren an jeder Tür feil, 
aber stets behaupten die Leute, 
dass sie bereits eine Haustür 


Stimmt! Wieso werden W Rauchan - \A& 

wir nicht Partner? ‚ { | Beziehung zu Dago- \ )) 4 

Wir könnten... d ; 4 bert Duck hat mich St) 
——— | _ | auf eine bessere Su 


t! 
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\/ Gründen wir doch eine 
| \ [\ Partnerwermittlungs- /, 
L | agentur! 


Das hast Stimmt! Aber Bertel 


du bestimmt | \ hat mehrere dieser 
Agenturen... 


Ich kenne die Qualen der 
Liebe, die Taktik des Werbens 
und das Gefühl, wenn einem die / {] } 


Äh... meine Bade- \ 
warnnel Ich hab 
das Wasser laufen 
lassen! 


..undichhabein 1 
Herzensangelegenheiten 
nun wirklich kein gutes 
Händchen! 
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Zeigen wir Bertel, dass sich in 
der Verbindung von Mann und 
Frau Großes erreichen lässt! 





Wenn das keine Garantie ) 
für Erfolg ist! 





Die Leute werden 
unsere Agentur 
stürmen! 


ind seine Kun- 
den werden unsere 
Kunden! Geschäft ist 


Ist das etwa 
auch dein 
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re Deokollek- 
tion gelagert! 


| [ie 


A 
| 
n er 
[3 
is 
r = 


Püh, ist das 
kitschig! Und erst 
der Geruch! 


Veilchen! | 
Perfekt für | 
Leute, die einen 

| Partner suchen! 


Da hört man die 
Glocken doch 
- förmlich 


Gut! Dann 
zeige ich dir 
leich mein 
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| Aber alle Agenturen 
nteressen und Neigungen |} Ä | machen das doch 
zusammenpasst? Ä 


I\Wir sind da innovativer, zukun 
orientierter und... autsch! 
u 5 
| Was ist mir da auf de 
Kopf gefallen? Ä 


Och! Nur 
ein Stück vom 
Dach! 





Deshalb arbeiten \/ Wie soll das 
wir mit Mathe- A gehen? 
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Y Aber wie 


Wir errechnen die | 
funktioniert 


Kompatibilität per 
Numerologie! | 


- nn Ta 


| Nur so ist uns der 
ur Erfolg garantiert 
| sicher! h 


f Wir geben Namen und Geburts- \ Die Personen, deren Zahlen zusam- \ 
datum einer Person ein und der | mengerechnet genau 100 ergeben, | 
Computer errechnet da- | sind die idealen Partner! | 
aus eine bestimmte | 


ni Zahl unter 
Bl 
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ist Major Meier, Frau Pogo! 
4} Numerologisch gesehen, ister — 
"Aal re perfekte Ergänzung! 


\/_ Welche Zahlen denn? Die 


\, von meiner Telefonnummer? 


He, was soll das! 
Sehe ich aus wie eine 
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N - ” 4 Aber einmal müs- 
—— | sen Sie laut Vertrag 
„. mit Ihm aus- 


Haben Sie das 
immer dabei? „4 ein Dschungel 
u UN, da draußen! 





Also, für mich Abwarten! ' Mögen Sie 
passen die nicht ] A Zahlen lügen Opern? 


“ Und Wr 
Bridge? & 


nicht! 


|Wir haben einen X Und einen Jockey 5 R ur | 
rauen Naturbur- mit dem Topmodel Sie Md | mein Marken- 
schen mit ÄAde- | Hedda Haarig! ‚zZ ——_— _ zeichen! 
heid Artig zusam- u | 7 Können Sie | | P= ” 
mengebracht! ' ı/ Ihre Mähne a ä ee 


Und Herta Hase mit er 
Hartmut Horror! | ji Das kann ein- 
| | fach nicht gut 
gehen! 
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Und in der - Ä mr — 
Tat... So leckere Würstchen Und deine Wangen strah-W 
habe ich noch nie len wie ein ruhiger See in 


_ gegessen! der Morgensonne! 













Rz Hast du die YA 


"A gewonnen? A, 


| ii, je 
Man - Er 
® 5 „u 
a 










- Nein! Die “ 
a wurden mir verlie- 

- hen, für besonde- 

ı re Tapferkeit! 







W Ich leihe dir | [ © danke! Dafür zeige ich dir W  J-jetzt 
gern eine! auch meine Sammlung ge- 
| brauchter Kaugummis! 





176 


- or r 17T 5 
\ Grundgütiger! J [ j 
GE 1. 
kn N i Anna 


gefällt dir nicht, er = 
wie? Na, istja” WM BEN 
auch zu lang- 4 

 _ weiligj! 


zu = 


"Ich ändere das 
rasch, ja? o , 


A aus! Dagegen ist } 
r 


ödes Blech! 


Da | WE "Me 


Da-das ist 
Graffiti! Asa 


E Tja, Farben wirken 


eben Wunder! 
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„getraut! Aber es war T So gefällst du y 
1 |L_ einfach super! “mir! Hehe! 4 


wen. 


Und du mir auch! =“ F Aufeinem % 
Sehen wir uns jetzt | TA Pferd bist du fi 

„Willi, der wilde | | „ einmalig! 
Werwaolf' ar? _ | 


| 
Kon: .Y 
| ee a 
2 | 
| 


| IT u ei 
MD) 
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Der Erfolg 
spricht sich 













f Du hattest Recht! Die “ 
Numerologie ist echt 
eine Wucht! 


N All unsere Kunden haben 
ihr Glück gefunden und wir 
ah verdienen uns eine gol- 
en ) dene Nase dabei! 





rttrrr 
PT 





al, 
I 
| Wanr- a ‚rl 
> 
—- an.nas 


a 





[7 1° 
iubı 


Dann muss ich sie in 
meiner Talkshow haben! | 
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>23 gs .. Ir 


IR ko u a) Fi 


ET N RE 
‚ww. rs Fa - | } | UL: a 


— i 
Mr 





Ja, as basiert auf 


Es heißt, das Geheimnis Ihres 
| Numerologie und ist... | 2 


Erfolges sei ein Computer- 
_ programm? 


MM 





nV, 

Ne x Su NW 

N = N u | 
Ep! a | Fe 7 RER 


Das werden wir gleich 

mal testen! Bitte geben 

Sie meine Daten ein, ee 
Herr Knäul! 
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Und? Wie heißt der | / Was? Der \ uf 
Mann meines Lebens? Multimillio- 


3 


när? 


?  Hmpf! Die Erfolge von Frau 
Gans sind Ihrer Gesundheit noch 
nie zuträglich gewesen, 

Herr Duck! 
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Nicht ZU fassen! Einen 
_ Riesenapplaus, Leute! 


Ich wollte sicher sein, 
L dass wir wirklich für- 
g Daten eingegeben! / V - fi | einander bestimmt 
| = sind, aber dann habe 
ich mich doch nicht 
getraut! 


f Und nun musstest du vor \ ( pahl Das glaube ich 
Millionen von Zuschauern a7 N 
nie im Leben! _ 
erfahren, dass es diese . 
lapp ist! 
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Mann! Der alte Knauser f Nicht mehr als du, | 
Ä Willibald! 
a: 


Wenn Dagobert 
Duck bei der Agentur 
war, hat er das Jung- | Den 

gesellenleben wohl | [FF 
über! | 


Inzwischen... 7 





ee 
T, 
Fr, f} r 
1 el 
ne 3 
> 


a > 4 [ — 
ur 









Zlwirtunso,asco Lulu’ .. 

nichts geschehen BD A SS S 

| NE = 

| ’ r — A; if} N 
er We 
N 


zurück... j Dann wäre 
doch sagen, unser Auf 
EN I ruiniert! 


j 






= ol 
alle 
I 





Unter uns, mein \enj in, SEE Bill/ Aber kennen lernen 
I Traummann ist dieser, N. SIE SH ' wollte ich ihn immer 
Duck nicht! al: r n schon mal! 


ev N 
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[was soll das? Die stellen \j 
mich hin, als würde Ich 
u eine Ehefrau suchen! | 






%7 Suchen wir denn % 
| nicht alle unsere 
bessere Hälfte? P. 












Und von Gitta lasse ich mich \\ 
schon gar nicht verkuppeln! 


Ich nicht! Ich bin mir \' 
selbst vollauf 





J er / Freunde, ich || 
nicht mitspielen! Wir I IN #7\habe eine genia-[| _ 
müssen Priscila | Eimer! DI \ Ieldee! NW N 
sagen, dass es of - Re 
ein Versehen . 
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-} „und danach 
erden wir erfahren, 


= 


# 
h 
= 
Fe ; N‘ 2 
= “ h 
4 


AN 


>> 


m 
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[Stellt euch nie wieder zwi- | (1! } wn | Und nun zu 
rm _ Wem || meinem Einfall... 


1 er FM: ig) 

CE 7 Ich, Priscilla Plapp, werde N Bravo! 
| Dagobert Duck zum Essen [er Vz 

einladen und die Kamera Hl) Alt 


US 


Wenn Sie 
-[ zugehört haben, 
melden Sie sich 
bitte, Herr Duck! [, 


186 


..der mich 


nach berühmter M 


machen wird! , 


Ar 


Sa Zeuge... 





Nein, das Handy! 


Ich werde mich 
melden... 


Am Ende werden 
ihre Kunden wieder 

zu meinen Agenturen 
zurückkehren! de: 


' Super! Mein Publikum 
ist begeistert! Und, 
„ was sagen Sie? 


23 AB 


...und den beiden zeigen, was \ 
es heißt, sich mit einem | 
Dagobert Duck anzulegen! | 


Hallo, Frau Plapp, hier 
„spricht Dagobert Duck! 


7% R 





.caM, 
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Vorausgesetzt, \ SI "7 Aber zahlen 


Sie zahlen die ergnü I h # — muss sie... ba- 


— Rechnung! __[ Hin Es dadumm! 


Dann sehen wir uns 


| margen um 20 Uhr 


im „Garten der 
Semiramis*! 


Glaub mir, 


Bertel führt ingend- ! 
was im Schilde! 





Kamera \ 
. läuft! 


’ Guten Abend 
nd willkommen zu 
unserer Show des 
Jahrhunderts! Ich freue 
mich, Ihnen den 
berühmten Dago- 
bert Duck prä- 
sentieren zu 4 


Ausgezeichnet! Immer- 
hin werde ich haute 
umsonst speisen! 
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/ 0 finrimaneh f Nun ja, einer so klugen Klug und attraktiv 
-, - I Ad: F : ö um. | 
Wyis Bing Ober N und attraktiven Dame _ buhuhuhuu! _ 
hätte ich nie gedacht, |} Kr no na 
dass Sie die Einladung Ne 
annehmen würden!  @ussenagen | 


#* |] —N 

i » u e l 
} F 
f 





Sie hat ihn 
schon um den 
Finger ge- 

wickelt! „4 








ur 
er " Nun... ich muss Ihnen etwas 
ig gestehen, Frau Plapp! _ 
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Ich habe unsere Fotos durch \ F Ich wollte einfach überprüfen, 

das neue Partnersuchprogramm |] ob Sie nach unserem hohch 

der Duck'schen Agenturen entwickelten Programm auch 
laufen lassen! 1% > i „Julia sind 





[ sere Augen analysiert, \ 
denn die sind jabe- ff 


11119977, 
Schicksal L } d "| N, HR ' 


= 7 
_ 





Und das Ergebnis des \ 5 | — 
\ Tests war, dass meine } | Ä „offenbar eine 
—_Traumfrau.. a ER _j Dame namens 
e Ä Ti | | Gitta Gans sein 


Aber wie % f „was soll ich 
das? & be .® \\ denn nun glauben? = 


Und das bin doch 7 u 
eindeutig ich / | | ASK #5 


N 


Gitta Gans gesagt! f x "Hurra! Hahal | -_ VA 
Gitta Gans! TEE T er 
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[Bit iasson So VER TEN 


muss zu ihm! / X DER 


Kreisch! Sehen 
Sie doch, eine | 
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_ _ 01 e “ 5 
'{ Haltet die D Stopp! Glauben Sie etwa, 
_ Frau aufl a drin wird 


\ das könnte mich 
aufhalten? 





| 'Mampf! Na,so \] 
", keine Überraschung! 










x 


® 


il 
w727 Mein Bertel- 


a / —— 
hen! "RB N 
N x | 


1} a 2 7 schon sehr 
® gespannt, 
was sie uns 
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f Klasse! Jetzt geht's 
sicher gleich mächtig 


Natürlich! Unser Programm \/ 


ist eben nicht halb so 
ausgereift wie das von 
Herrn Duck! 


Da kommen ganz einfach Fehler vor! 
Und zwar tagtäglich! Ich selbst würde 
keinen Deut darauf geben! 


f_ Wir waren schon \& a / 


\ immer füreinander [EHER 
„ bestimmt! Hl 
# 


Aber Ihr Com- 
puter hat meinen 
Namen genannt! 


 Hehel Sehr 


richtig! Mur 


Sie haben gerade eben in 
meiner Sendung den Ruf Ihrer 
eigenen Agentur vernichtet! 





195 


Aber ehrlich gesagt, mir soll's racht sein! \ Wird Nur was wird aus den d 
Dagobert Duck ist mir ohnehin zu alt! WA Paaren, die diese beiden | 
_- 2 | u Aufschneider zusam- j} 
mengebracht 


fi Hast du gehört? \f= 
Wir passen nun 


\ du sowieso nie | Ah 
"\ wieder ,/ 


1 Aus! Geh du me Vergnügen! Ka 
A wieder zu dei- flni en 
„ nen Affen! 
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/ Darüber könn- Ich leider 
te man ja fast nicht! Ich hab 


lachen! 


" Ich hab die 
Nase langsam f 
vollvon dir ZIEL ZT, 
> und... a 
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die Sendung! 


| vn 


uenbsalaien u \ | An \ Schnell! Unterbrecht B3 


Perfekt! Genauso hatte 
_ ich es geplant! 


Gitta und Kuno haben sich % 
blamiert und meine Agenturen 
fahren ab sofort wieder 
Gewinne ohne Ende ein! 

- | 
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/ Ich fürchte, die Journalis- 
u»: Be ten lassen so schnell nicht W 
© Wir wollen locker, Herr Duck! 
eine Erklä- 
rung, Herr 
_ Duck! 


\ bie Erklärung abge- 
| * ben müssen! 


Aber wenn ich de- 
mentiere, was Gitta über 


ihre eigene Agentur gesagt | 
hat, ruiniere ich mein ei- 

genes Geschäft! 

- Wann 
findet die Po Wa 
Hochzeit werden Sie 

die Flitter- 
wochen wer- 


1 du willst, ich 
% bin bereit! 





199 


Ser ie 
| 
# 
5. 
-. le ae 
N _ 
BE u z [= 
a.’ & 
2 a 


Es kann ja 
auch nichts schief 
gehen. Die Ware ST 
verkauft sich e ; 
fast von selbst. } 
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Als ersten Kunden werde = 


“ K ich einen gewissen Wetter 


von mir beglück 


\_ (ce 
SE 
a 


# 4 i EZ 
1 ie k E 


$ Jetzt kann mich nichts mehr | T] ° Guten Morgen, 
== in meiner wohlverdienten 2 lieber Wetter! 


„ Ruhe stören! __ 





Behalt deine Vorschläge 
für dich. Die bringen nur | 


ne 





Könntest du etwas d 
‚ cher werden? 
A Du wirst begeiste 
sein, mein Lieber. 


ich hab dir etwas anzubie- 

ten, das dein Leben für 
alle Zeiten leichter 

machen wird. 









nu Fo f 
Tiefkühlkost! Frischer geht's en 
nicht! Das ist die Ernährung Liebe Güte. Bleib mir 
_ der Zukunft! \ dem Zeug vom Leib, 
Aber das ist Y 
wirklich der 
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Und es macht rt T # Ich hab für jeden = 
das Leben um Sf] 4 Geschmack das = 


\_ vieles leichter. 7 


| * Du hättest mehr 
| Zeit für Putzen und 
„ Waschen und... 





19...was du sonst 
gern so machst. 
Wär das nicht 
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\ nicht besser, die in deine 
Hobbys zu stecken? 


Fi ee 
u f} F 
L ö- 


Br ı 
| t . 
/ | 
oe 
„ns 
” 
In. 
Pa 
- ie ih 
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| 


Gib mir \ 

nichts zu tun, \ doch eine 7 

| Dussell Du bist | 

lediglich ein läs- 
> tiger Vertreter! 
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| | 


Kochen ist kein Aufwand 
mehr! Ah, quite Idee, ich 
erklär dir alles . 
Weitere im Haus! 


so einen Vetter ]” 
zweiten A 
Grades? IT 


Ich könnte dir ruck, zuck 
dein Lieblingsgericht 
[| zubereiten. Schau, 
das geht gez 
schnell. 





Nur eine Minute, und Hmpf! Na gut, ' 
 esist aufgetaut, : A__ich probier's. # 


Ich, äh... hatte gar h- EEE RER BEE 
1 keine Zeit mehr, dirzu P% # 
) sagen, dass dasnur LAY 
eine Attrap pe ist. z 2 

Hehe! 


Das Essen befindet 
sich in dieser... he! 
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Und weni | | I Kreisch! 


das? BähıY Gemüsebrei, Injederge- I [ Diese Demonstration zeigt die Vielfalt und 
= wünschten Geschmacks-„—| | Leichtigkeit unserer Küche. Ein kreativer _ 


labe mich lieber W N 7 | lässt du dich stun- | 
anders aus! Und /}- > denlang beraten und dann kaufst du 
wehe, du kommst Es Paz ai „nichts! 


= 


0: ww 
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Hast du denn gar keine Ehre | - Yon wegen Wetter! 
\ im Leib? Wenn unsere Familie Du bist vor allem 
erfährt, wie du deinen Vetter a ein Vertreter! | 
behandelst, stehst du ganz ' 
schön dumm 
da. A 


Hmpf, wer nicht will, der | 
hat schon. Es gibt ge- __ 
nug andere Kunden... 


Den brauch ich für 
meine Kunden! _ 





Und ab mit 
. Schaden! 


KISIIN 


a 
85 
= 
5 
ON 
u 
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ei: 
E 
s> 
c 
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7 Was fällt Ihnen Der Vertreter ist ] 7 Mir können Sie nichts vor- \ 
' N schuld, nicht ich. I |/ machen. Hier haben Sie | 
| \ Ihren Krempel zurück. 


ST 3 


In diesem an 
Moment... [722 
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7 Hast du wieder mal Y Nein, ich hab Streit \ Ich bin immerhin 
A Streit mit deinem ‚mit einem Vertreter! - ll \\ dein Vetter! Vergiss 


Nachbarn? das nicht! 


f Als Vertreter bist du so wenig mein N; 
NG wie dieser Streithammel dir ‚das? 








SI. NE" 


| Pr Ausgerechnet Sie 


Ich bin ein ehrenwerter 
„Mann, Sie Pinscher! 





210 


7 Aber erst kühlen wir 
Ihr Mütchen ein _ 


Mich machen Sie nicht 
r" nass, Sie Erbsenhirn. 
Mich nicht! 





Ti Gut, schließen wir } 
F Waffenruhe. 


Bei nächster Gelegenheit | 


X geht's wieder rund. Ich muss 


nur warten, bis Daisy ab- « a 





Ich erwarte, dass du 
mir etwas abkaufst. Ich 
bin dein Vetter. Zählt das 
für dich denn gar nichts? 
AR 
je. u 
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Aber nur unter Y 


Protest. 


dass ich mich einfach beleidi- 
‚gen lasse. Wenn er's am wenigsten 
erwartet, kriegt er eins überge- 
„ braten. Hehe! 


Was verkaufst du denn, 
Dussel? | 









Tiefkühl- 
gerichte. 


Wirklich? Hast du \/ Dasistmeine |] 7 wasimmer \ Kannst du mir denn ein ) 
_ auch Gemüse im J Spezialität... 1 B du wünschst. > Gericht zaubern? _. 

N Sortiment? y ‚Spinat, Wirsing, | 

> cz { Artischockenherzen, a 


Ich hole nur schnell die 
„ Zutaten ausdem 7} 


Hehehe! Das ist ja en | Es ist kinderleicht! Den | 
X spannender als jedes | Inhalt einfach aus dem 
Beutel in einen Topf ge- 
ben — und ab damit... 
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Grmpf! Was soll das? \Y/ “ | 
Der Beutel ist ja IN | [|Gut! Da 


nn also rein 
n noch wall. Heh 
1 . 


| L damit. Hehe! 


7 Bitte! Sprotten-Souffle, ] 


eine Eistorte, Spinatsalat 
und diverse Kekse! Alles 7 

| köstlich wie bei iv 
a uttern. 
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7 Aber der Höhepunkt 9 


Sag bloß! 


„kommt erst noch. | { Was hast du 


— 


Das sind ja wirklich groß- “ 
— __artige Rezepte. 


ar "Tiefgekühlt ist das \ N 


alles ein 


Nichts, nichts! 
nur, ich muss jetzt 


N dennda? _/ 


Eine Torte aus 


Ich wünschte nur, andere würden 
sich auch begeistern lassen. 


Jede Wette, dass er von dir redet, 


im ve Donald. Hab ich Recht? 


| 

7 Hmpft Soller N, 

a /{ doch gehen. Da ist MI, 
7 die Tür. ‘ 
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_ Wie kann man nur so hartherzig 


y| /  Hihihil Jetzt weiß ich )) 
sein! Willst du deinem Vetter denn 


endlich, wie ich ihn 

>, Grankriegen kann. Ich 
werde ihn vor seiner 

| Freundin | 
demütigen. - 











/ Sie wünschen? Ja, sicher! 
Aber gern! Ich bin schon 
unterwegs. 











rt 


EB . = 
[ Ben Em ! 
| R .r U\e 


Also dann, macht's gut, 
\ Kinder! Ein Kunde er- 
wartet mich. 


Das ist aber seltsam! Ich dachte, 
Dussel hätte mich als ersten 
7 Kunden aufgesucht, Ihrı kennt 


| doch noch niemand, außer... | 
| ' 4 u 


Ni 
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Welches Spiel 
treiben Sie 
diesmal, 


Zanker? J | 


5 
wirklich vom Feinsten. | 
So etwas schlägt 

man nicht aus. 


J 


Soll das heißen, Sie 

- ı glauben allen Ernstes, 
> was hier drin- 
steht? 


Na, Sie Verlierer? Ich wollte mir 
das großartige Angebot Ihres 


# = Herrn Wetter nicht entgehen. 


a lassen. 


Erzählen Sie mir 
jetzt bloß nicht, Sie 


Nein, aber ich 
kann lesen, | 

kennen sich damit Und ei | > 

’ > = ea: N 


m S\ 


Mit einer Rezept-Sammlung \ 
lässt sich schlecht lügen. 
Wenn 
/ mein Wetter 
I} Dussel sie an- 
A schleppt, ist sie 
A garantiert nicht 
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by Sie bezweifeln also * == ( Ich bezweifle vor allern, dass Sie 
A die Qualität seiner 4 —> der richtige Kunde Je 


# 
ER 


Tiefkühlkost? EC ai „ für ihn sind. _ 


Yl- 


Da-danke! Jaund’Wy Sag schon, Beim Zwicker meines Chefs 
„ Was erwartest du lieferst du schwöre ich: Von Torte bis 
nun von \ Qualität? „ Gemüsebeet ist 
we alles feinste 
Qualität. _ 
BEN 





218 









Aber ja, Chef, sogar 
schon zwei Kunden. _+ 





Entschuldige, dasY Muss das gerade jetzt sein, | 
ist geschäftlich, m Dussel? 





He, warte! Du 


ar | kannst jetzt doch 
; nicht einfach gehen. 
Ich will noch eine * 


beginnt Dussel mit der Auslie- | [....während seine beiden Kunden telefonisch 
= ferung der Ware... —- 


| immer mehr ordern! 


u 
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Schnaufl Hier sind die 
zwanzig Rahmspinat- 
= Packungen. $ 






tn 
en 


| I na 


Endlich... | Was soll das heißen? [7 Da! Keine einzige Me-mein Nachbar} 
PSchluss Ich bin noch nicht fertig ) | 4 hatmich doch % 
mit Bestellen. Ä Mn; -"P nicht etwa ausge- 
LE ' | ur bootet”? 





il 


\ Wu 4 
NESun JR "BEER 3 
DIE — 





‚Jetzt sag schon, Dussell ' 'Undso.. | Seufz! Was sollen wir denn jetzt _ 
= Ä N | mit den vielen Lebensmitteln | 

| Nein, es | BR ‚machen? Die verderben doch, 
herrscht Gleich- All 2 Ä = mw. 

> stand. | | N 
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So viel können wir doch nie und nimmer Te 
N alleine aufessen. _ r — Was wärt ihr nur ohne 
mich? Hergehört, ich 
ir haben uns wohl % gE = habe die Lösung 
wieder mal hin- 
reißen lassen. 


|Und so beginnen die beiden Streithähne, für ihre Familien und sämtliche 


Bekannten zu 7 Los doch! Etwas schnel- 


ler! Für zwei Uhr habe / 
' ich den Damenklub 
bestellt! 


/ Auch mit Oma und den Kindern 2 Deshalb hab ich auch per E-Mail Y 
können wir diese Unmengen Ä Einladungen an alle Bürger der 
niemals aufessen. | | | Stadt geschickt, Dein Ansehen 
| wird in NS Höhen steigen, 
| onald! 
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Wenn das alles überstanden ist, ist voor! 
aber Schluss mit den Streitereien! _ | 
Das war eindeutigYf An Sie aber Ri: 
w A > 


; an Sie gerichtet, ga auch! 









{ Ich hab schon jede Menge 

? Anfragen bekommen, ob die 
Leute noch je- mr 
manden mit- 

| bringen dürfen. 











Dass ich alles in Rekordzeit ver- 
kaufen konnte, grenzt an ein Wun- 
und bist deine ganze —“ Tr 

Ladung losgeworden, Ti 


[ Davon mache ich irgendwo Urlaub, 
wo's richtig heiß ist. 
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Hmpf! 


Ohne mich! 
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Ich hab wirklich was Besseres zu tun, als =] [ schließlich muss ich daran 
| Tr arbeiten, gesund zu — 


Ich hoffe, du warst nicht zu 


| freundlich zu ihm”? Das hat er wirklich 
| nicht verdient! 


1 Das ist gut! Und was | | Er sagte, er wolle mit Tante Daisy zum \| 
„  hater gesagt? | Schilaufen gehen, damit sie sich nicht |}! 


I ganz so einsam fühlt! 





d so was gehört Ausgerechnet an Daisy 
zur Familie! | Pour macht er sich ran! _ 
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Da unten wohnen 
wir! 






u —— 


[ Das ist aber nicht \ ( Nicht doch! Geld | [ Ich hab zwar keinen Kreuzer, 
billig! spielt keine aber mein Glück lässt mich 
Rolle! nie im Stich! 
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Juhuu! Meine kost- 
bare Perlenkette! / 








| Das reicht! Davon können wir uns einen 
schönen Tag machen! 


y Sie auch! Sie 
haben mich 
gerettet! 


Sie haben eine Beloh- 
nung verdient! 









Wir haben ein schönes Zimmer, wir haben gut gegessen 
und wir haben Schier unter den Füßen! Herz, was 
begehrst du mehr? _ 2 


1 
14 


a 
VLLLALEETEN Li 
u [hr DM 


rl 
u 
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los! 5 


eins... 


zwei, 


dasindsieja * 
endlich! 


| Und jetzt auf Kollisionskurs! 


7 Aha 
M__ Drei, 





“Aus dem Weg! 
| Bahn freil 


Was wohl? Das war \ 
Donald, der Tölpel! 















Ich hoffe, äh... ich fürchte, dass er 
über das Dach des Hotels zischt! Und 

viel weiter wird er dann sicher nicht 
mehr kommen! 


Wir müssen 7 Ach ja? Wie 
ihm helfen! A denn, Daisy? 





Ein Fallschirm! All 
meine Schulden für 
einen Fallschirm! 
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uff! Ächz! Ich fürchte, ich hab wohl 
ein oder zwei Autos verkratzt! 





| ALTET IHN? | | u engl. | 


VÄNPALE! AUF IHNY 
\ 0 0 WARTEI N 


N 


‘r,r 


Ed 
L ie 4 
= a 3 kn Br. if f 
7 F - L ä j 
[| _; 14 N [N 
# a = In 
a | m | 
“ - | 


Primal Das müssen wir feiern! 
Ich hab extra eine Torte 
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f Schnell schlucken! Ich muss 













sich wieel In die Berge! Ich möchte endlich mit 
a Se WE WER - | Gustav die unterbrochene Abfahrt 
| Wohin? fortsetzen! FKTora i 
\y| | _ Gibs! 
il | — 
| 
| 





u. | f En 
TFT BTAVAV 
Ä Hi-Hilfe! 
Das hört sich ja an wie 


| "EURER Yeti) FL 


Aber ich werde der ganzen Welt 3 
: beweisen, dass ich besser Schi fahre 
mich dieser Hallodri! Und jetzt markiert er als dieser aufgeblasene | 
bei Dakay den flotten Schilehrer! — Gigolo! \ 
Grummel! Knurr! RE 1 


Ausgebootet hat — 
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‚ich bin wirklich gespannt, wann das | [Wenn ich'als Erster über die Ziellinie 
ka ENDEN al = des Abfahrtslaufs brettere, ist dieser gs 
findet! m — Angeber von Gustav endgültig BE 
aus dem Rennen! a 


_ Und schon am | 
nächsten Tag... I 

" Onkel Donald gibt 
einfach nicht auf! 


So ein Rennen über- 
steht der doch nie 


Ich ahne Böses, \ ni Vom Gipfel dieses Berges 
Brüder! - haben wir das ganze Tal 
- im Blickfeld! 


ER 7 R 


do 
f In 
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Seht ihr? Das ist wie ein Fenster- 
platz! Da drüben findet morgen 









| x Begleitest du mich in 
den Zirkus, 





Wenn man bedenkt, dass manche Leute 
sich nicht mal auf den eigenen Beinen 
| halten können! Geschweige denn auf 
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Gleich ertönt das 
Startsignal... 


Die Teilnehmer gehen \ 
schon an den 
start! 














Da! 
Es geht los! 





f Was gibt's | 
| Neues”? 


Donald Duck und Gustav Gans 
liegen an der Spitzel_ = 
r Ja, aber bei dem Wahn- 
sinnstempo kommen , 
/ die niemals heil 
\ unten an! 


Ich mach Glücklicherweise kenne ich 

dich fertig! TR eine Abkürzung! Damit bin ich | 

| ’ hi! ihm um Längen! 
voraus! 
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Inzwischen, | | | \ \/ 
im Zirkus... Br - | \  unaneoo' 3 7 '@ & 


. ee 
AA 


EA TITITTILIITTITTLITLI A TTITET 7" Eli TTTLITTN | 
Fi .. ee 5 ETF 


Das Trampolin kommt IT. .: Was sind denn das für 
immer gut an! Fahnen da 


“ Stimmt! 
Den Programmpunkt müssen wir 
Ä noch ausbauen! | 


Kreisch! Ich hab mich verfahren! 
Das sind Warnsignale! 


SE: 2 


a 
N 
gm - 
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| Nein... all meine Schulden 
—_\ für eine Handbremsel 


Seht doch! 
Eine 
Lawine! 


genau auf das 
Zirkuszelt zu! 


Und jetzt, meine sehr ..der Todessprung auf das Tram- \| 
verehrten Damen und | | polin! Applaus! 
Herren, kommt der Höhepunkt des Ä 
heutigen Abends... 
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Schlimmer kann's jetzt 
nimmer werden! 


acht euch fertig zum 





Onkel Donald ist in einen Adierhorst \ Ich muss schleunigst hier 
gelandet! raus, bevor der Schnee 


( Dann rasch! — zu Eis gefriert! 










f Die Stöcke 
sind auch 
schon frei! 






O nein! Die Sonne geht unter! Gleich 
| werde ich zu einem Eis- 
—; ! block! 





Da hilft alles nichts! Ich 
stecke hier fest! 


Wir sind da, Onkel Beeilt euch, 


Donald! Nur Mut! Kinder! 


Sollen wir die Gegen die kommen 
etwa aufwecken? ) Wir nie im Leben an! Wi 
Das sind dach Besser, wir warten, bis 
Raubvönel! die Vögel ausge- 

L 69 „schlafen haben! 
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Dann, am 


ee il Holz und Onkel Donald ist aus dem 
orgen... : Gröbsten ER 
Ä - raus! RD 
— Und ich werde ihn inzwischen 
von innen aufheizen, hihil 


Prima! | In gut zwei Stunden ist er 


wieder putzmunter! 


Tg 


fr 


Zwei Stunden 
später... 


N 


ie, 


AN 
ee 


RN 


BER FR 
HR, . 


. 


SIITTÄITHHER 
-, ni u ne „Lier 


Überleg dir das gut, Onkel Donald! Onkel Dann kann mir nur 
Gustav ist dir nicht nur technisch überlegen, Herr Düsentrieb zum 


sondern auch was das Gbück IT Sieg verhelfen! 


angeht! 
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| Mein vollautomatischer Rennschi 

| ist noch nicht ausgereift! Außer- 

dem ist das, was Sie vorhaben, 
in höchstem Maß 
unfair! 





Ich kann Ihnen nicht 
helfen! 





Wenig später... 








il 


EB E r Na schön, wenn er mir nicht hel- 
= ten will, dann helfe ich mir eben 
En selbst! 
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Hm... hm... und nochmals hm... Das ist 
gar nicht so einfach! Allein schaffe ich es 
niemals, dieses Gerät zu 


1 bauen! I 


Jetzt weiß ich, was ich mache! Ich A 


gebe Aufträge für einzelne Teile des Ge- 
rätes an verschiedene Werkstätten! Dann 
errät keiner, wozu das gut sein soll! 


Mir schwant I 
Übles, Brüder! 


- a a SE ML. EEE ee en TEE, An reine WG, BE, BE 
a OR a I ee We ne 


[a nl 
| 
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| Aber an eine Werkstatt kann ich 
mich auch nicht wenden! Die wür- 
den sicher sofort Lunte riechen! 


| Aber das wird teuer! Ich muss das 


Sparschwein der Kinder plündern! 


hat unser Sparschwein 
geschlachtet! 


Genau! Er 
hat wieder 
dieses irre Glit- 
zern in den 





Am nächsten 7 Onkel Donald hat verschiedene Teile erhalten! 
4 Und nun baut er sie zusammen! Älles von _ 
rt unserem Ersparten! ; 


Das Barometer 
steht noch auf 


Hallo, Kinder! Ich hab die ganze Nacht 
gearbeitet! Und nun verspüre ich 
höllischen Hunger! Los, lasst uns 

frühstücken! 


u "EI Ich werde Gustav unter einer 
Ab heute bin ich der Schneelawine begraben! 


unumstrittene Schichampion! 


mE __ Wie denn? Dein letztes Paar 
Warum * Schier ist doch auch schon 
hörst du nicht r a 





Die brauche ich nicht! Seht, 
was ich da habe, Kinder! 
> Seht und staunt! 









Für Schier sind die Y So, als sei da Und ga ist BOSAATUTE 
aber ziemlich irgendetwas < | auch was drin! 
_ dick! ” drinnen! 





Natürlich! Der Zweck heiligt die Mittel, wie man so schön sagt! ) 
Und diese Ausrüstung ist das Mittel zum Sieg! 








Wenig später startet 
man siegesgewiss... B 
‚Ihr könnt inzwi- 
schen schon mal alles besorgen, 
was man für eine rauschende 
Siegesfeier braucht! 
= BE — 


- ee 
| 
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Weg ist er! \ / Denkt ihr dasselbe wie ich? / vos ' 7 Wir folgen ihm! Was 


tun? 


Wenn er so überschwänglich ist | ee 
kann die Sache eigentlich | ERINNERN 
nur schief gehen! ) | 
m 


Bn . A 4 


4 
Am 


Ah, unser unfreiwilliger Zirkusartist! Ich hoffe, du hast deine ) 

Nummer geübt? ı 7 ee 
7 Lach du nur, du überheblicher Geck! 
| Mit dir nehme ich es noch alle 


Tage auf! 
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| Im Rennen aber | [ Wenn du dich 
bestimmt nicht, Das hättest du traust, stellst du 
wohl gern? Sei dir | [dich zum Kampf! 
da besser mal nicht 


zu sicher! 








Onkel Gustav hat sicher 
was gemerkt! 


das wohl 
noch hinführt? 


Der führt doch wieder was im Schilde! \ 
Aber das werde ich schon noch 
rauskriegen! Ä m 








* Werte Teilnehmer, ich zeige Ihnen nun den 
“ genauen Steckenverlaufl Also Obacht! , | 
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..und erreichen so die Ziel- 
abfahrt! Hinter der Ziellinie 
erwartet Sie... 


Vom Start weg folgen Sie den Markierungen, 
die Sie schließlich zur Grauen Zinne führen! 

| Anschließend biegen Sie in den 

Gelben Pfad ab... 





















2 ein ganzer Zug voller Leckereien, die Sie für die An- 
—, strengungen des Rennens entschädigen sollen! 
= Ich wünsche viel — 









f Dieser seltsame Schlem- | 
merzug scheint alle 
dr = Teilnehmer zu be- 
TR flügeln! 


Fund los geht's! 





Hehe! Jetzt werde ich der Meute mal zeigen, \ [/ Ab sofort kann mich nichts mehr \ 
wer hier der wahre Ä \ aufhalten! Achtung, fertig und 


Champion ist! 


Grr! Der mogelt 
= doch! 


ben 
N h Ft: Pr 2. ee 
E : ke x 


a 
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| Die anderen mag er vielleicht abhängen! ] 
X _Mich aber sicher nicht! N 


Sieht so aus, als müsste ich noch einen |) Au verflixt! Die Steuerung scheint 
Zahn zulegen! Also... Vollgas! durchgebrannt zu sein! 


RT 





Der Wahnsinnige ist in die Schlucht ge- 
_Sprungen, um Zeit zu schinden! Aber 
o leicht wird er mich nicht los! 


——— 


Das kann nicht Ja, sieht ganz so 
gut gehen! 


IRA AN 
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Huch! OÖ nein! Der 
Zug mit dem Büffet! 





TR ar Hilfe! 


Hilfe! 






Sie haben \ Da bleibt echt 
den Zug \ kein Wagen auf den 
Schienen! 


a \ Eine Katastrophel 





Wir müssen sie in 
Sicherheit bringen... 
... bevor die anderen kommen 


nd sehen, dass es nichts wird mit | 
dem Essen! 


Heute Nacht x 
\\ bringen wir sie in aller 
\\ Stille nach Hause! Und da blei- ) 
N ben sie eine ganze _ “| 
\ Weile versteckt! ‚ 


Jedes Mal, wenn sieein \ 
Sportgeschäft mit Schiern 
Na, dann haben sie ja Sehen, rasten die bei- _ 
wenigstens etwas _x 4 
| gemeinsam! Hihihi! } 
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„Wo ist Donald Duck?“ 
erscheint am 





Nur 


IM | . f URAN, j 
Er 35 7 





ad ie re at u er or 


As 14. OKTOBER. ÜBERALL, WO Es ZEITSCHRIFTEN Gier! 
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Kr Kl nice 


Wi erklimmen wir zur Winterszeit schwindelnde 
Höhen, hüllen uns in dickste Kleidung und riskieren 


N 
Na 


— 


— 


— 


Leib und Leben bei einer Schussfahrt ins Tal? Die Antwort 
ist ganz einfach: um Spaß im Schnee zu haben. Da 
können auch unsere Entenhausener nicht Nein sagen. 
Ob Ente oder Maus, zu dieser Jahreszeit ist keine Piste 
vor ihnen sicher, kein Grat zu schmal, keine Abfahrt 
zu gewagt. Schließlich locken Schneeballschlacht und 
Schlittenfahrt! Sogar Bergbewohnerin Gundel Gaukeley 
begibt sich zu Erholungszwecken vom eher schnee- 
armen Vesuv ins verschneite Hochgebirge, auch wenn 
ihre Entspannungsabsichten einmal mehr an Dagobert 
—\_ Duck scheitern. Und für Donald gilt nur: Ski heil! 
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